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Die Kriegslage . ISSSScis«
Der Sambia, -lageaberich «.

WB. Amtlich. Grotze» Hauptquartier. 2K. Dftobcr.
* r ‘ * 9 * l * anplo^

, ^yerresgruppr Kronprinz Ruprecht
. ^ ° f °ufrr der Somme haben gestern die 3n-

Starte Ariillcrievorberete
S? l ^ llat |ff*n voran . , u denen di« (Engländer über

r Linie Gueudecourt—Le» 8oel », die Iran,ölen au» der
? °.real. !" ^ l/ ^ "°9unden vorbrachen, Un-

müffiSUSJUIli? I* .°*tbünbc,cn  Mcgner durch Artillerie-
?" ®A" 5"llnvehr -Ieuer , nordöstlich von 2,!orvol auch

?!,« itehmmtet!" rurückgeworfen. Oie Stellungen sind
. 0eereogruppe Kronprinz.

e erfchaÄä,̂ fp»p»gw sich erneut schwere, für-* erfolgreiche Kämpfe ab. Tlach heftigem ttrliUeriefeuer
irmten aut dem Thiaurnonl-Walde, beiderseit» Fori Douau-
üniitea vor ?ip mi- " *,or,c  ironzosische grafte , u

. veftttcher Kriegoschauplot,.
Jront de« cheneratsetdmarschail , Prinz Leopold
„ . , »an vayern.
liach zweilagigem wlrkunopseuer gegen den Abschnitt

^ S “H* b<i Ialvrcy an. Der 21a-
i jSn>*rt*0#n",mra*nunb unter schweren Verlusten für
, TIJ ?'? ,,®,nera J* öet  Kavallerie Erzherzog Karl
Mische Tr^ i" mH‘ a b ™n«cn «st ^ reichisch
n mphr^ UftÄhL1 russischen Stellungen ein und nah-
^ Sturme . , vssiziere und über 500
Kn wurden gefangen eingebracht.
,S ?mktStê 'ön ÄK ^ Ofttroat dauern die Kampfe in

' °b" S-a 'st bkcag , nicht wesentlichgeändert
»ntkonkrt - gofchaoptatz.

yrereogruppe de, GenerMseldmarfcholl,

. ..ü'. ls ' ."' G lichen vobrudscha fanden unsere »erf- lgen
wm 'swidnstand . Alte An,eich« ,

,° U' .da» '«' n Rückzug St , Gegner«. S00 versprengte
«lrt 9^ angrn , einig « 2Nunition»k»lonnen und vaga ^ n

< Ak " jkdonische, 'front.
Ilm deulfch-bulgarischen Slellun
« » . ^ L '^ rKL -^ - L ^ b-nfo wie leilvorstöke de.
«mS ^e. ^ Av ^ .""«? J5,#8.l*na  und südwestlich de,Z Lfte?.: «‘SÄ « “ « bei

Der Erst« Genrralquartiermeister: Ludendorff.

Der Sonntag -Ta, » bericht.
LB . 'Amilich. Srohe » k)oupiquart>er. 2». Oktober.

Westlich « « « rieg . fcha « pIotz.
„ e J*t *3 ,n,pp * Kronprinz Ruprecht

iÄ .5?ri,e»mêuer zwischenGueuderouri und Leo » veus«
ck « ^ ü^ . ^ ,bee Engländer wurden größtenteils

Artilleriewirtuna niedergehailen. wo sie z„r
Mrung tamen. wurden sic verlustreich abgewicsen : da-
, iwei . Ponzer -Krosiwogen durch vollireffer zerstör,
•r™„ Sp7 ft  V 0,l ötn  östlich Le» voeus » zwei feindliche

*" unsere vorderste» Graden ein : dorl wird noch

Heeresgruppe Kronprinz
» ^ . b^ .? ^ ?^ ^ komxf erreich,« auf dem vstufer der
«leiiweilig beirächiiicheStärke.

Vr - Iicher « rirg . fchavPias ».
1'ont de« tvrnrralseldmarschall . Prinz Leopold
, , ^ von vayern.l aĤe «nn-eSiochod-Linie hieilen die Aussen unter

« lener , - a« westlich von Luck größte hesilgkc» an-
m'. ® n „If * den» rvaldgebiele östlich von Szelivow er-

der russischer Angriff brach i» uiiserem Spcrrscner zu-

i.««/ . itZ _ Ä« . vus* f’M*ujugo*Aoi qinau. an oci
8 nÜE SJ®« n,C "̂ 'dn > rumänisch. Gegen,löh« - dgeschlagen

! Ä ^ .^ kna-Dcttra brachen wir auf 4 K!iom<<cr Froni-
breiie in die russischen LleNungen ein. Der Aeind lieh 8 ofsiziere.
» Ä ".; "6 2 Dlaschlnenoeniehre in unserer Hand. Sein« Der-
L^olg.̂ ' b" »niri,senen höhe» zurück,ugewinnen. blieben ohne

heeewsroni be» GMeroiseldmorfchall« Prinz Leopo»
. von vmzern. .

> . "üf* " , dtenrrolobrrften von Tfr)jh>an«fn ftorf, r
Ä <jrr ,,i ,®iü °^ n,eiler russischer Üocftofj be, Zcch Tur'y

| raurt« unter JcinboRluflrn abgeschlagen. *

J und in! Südslügei der küfte,>!ändiscĥ Zr^ "donern die Arlillerie-
> Win»nw. r,Riäm„ . „ r,. feindlich, Znsanierie. die en,,o!m

"."5. vpparchioŝla »orglng. wurde durch unter Aeuer
SwSii r 2!>Ä 'b' Vu 'U»«"> 3» Tirol nimmt da» seindilch« Ge-
schühseuer stellenweise an hestigkel« zu.

_ . _ Südöstlicher tiriegoschouplatz.
1 Del unseren Truppen nicht» JtfM*. ^

B«t Siellverireierde» « he,« de» « eneralstob,^
von h » s r e , Zeldmarschälleutnont.

Dv . Wien, M.  Oktober. Arnlilch wird orriouibari:
- . . ^ Vrstlicher Nrirgoichoupiatz.
iteerwteoni « » General» der « aoallerie Erzherzog ltarl.

M. S ? «5 ^ nahmen wir In über laichendem Angelst

teSi .tttÄaÄRSÄKT .ÄÄ 'ÄTias :" ■“
«n der sledenbürgtsche,» Oflfront nichi» von Sefong.

«f ."^ - l>' ldmar,ch°u« prin, Leopold von vayern.
«u Ciüf r 6, om  Sia » «» hesiige» Endliche, Ar-

ÄÄXtehl ’ iÄ - n,anter.wn,r .» der
3,ni.pn,iu»>r Nrieg«Ik>» „ofoh

. küftenlündischen,7roni nimml da» leindiich« Arlillerie-
und Mlnenwerteteeueran ürnst und Am,an, zu. vesiillh von
iungen «or"" fölllte feindlich» Znsonirrle gegen unter« Siel

3n lir ^ ho» da» ilaUenstche Aeurr abgcsiaui.
str>eg»,chau».ia,.Albanien unverändert.

Der Siellorrireterde» « bei» b», G-nerostlad».
«. h ö sr r , Jelbmarichalleninani.

Oie Kämpfe an der Somme.
von militärischer Seite über die Kämpfe an der^onvne entnehmen wir folgendes:

den Frontabschnitt Le Sars - Sailiy war ohne
Ar»,,. / Durckbruch. oeriuch grähien Stil », der nach gewaiiiger
Artillerieuordereitung e,n 2». und 21. Oftoü. r gegen die deeiiMe
^e °nde«°°/ndete 8' '' °°llig" n Mister,ilg to

Siärke der » ristiericvordereiiung wird dadurch gekenn-
d°k>an c ner Sielle nördlich der Ancre. au der dann

v'Ä' v nicht einmal ein Angrstf erfolgle, au, einem Feo»,«eil von
3 Kilometern gegen 20 tHJf# Ähuh aller Kaliber und mehrere
.vundert Minen gezählt wurden. Die englische» wie die IrnnG 'i
und" i? ""' udie in «cs gegliederien dichten « olonnen »einigten
y" b in mehreren Wellen immer wieder nnbrondeien, wurden mit
dte »»«geführt, stuft üderoll wurden a 'er
°if vngrisfe fchon vor den druische» Stellungen durch da» voruin.
ten Aristlerteseuer ndgeichiogen. Dodei vollbrnch
eöo. üdHTruppenteile glanzende heidenlnien. Ein hervor

^L 5 ??' ?''™ r" rbc 'w '!ll>eu Le Sora und Enneonr, rtebba».
n'.IW'i Z  i ®kf HS' n,».a"^ a,,e" b,T 'ö ' gner den hauptf 'nk. n"
mit deutsch» Artillerie deiegte die feindlichen Kräden
>,. tSSfSSZSff' ‘ s “ " ' “™” nl» ' —

» ^nj * trs ! sÄÄÄ *« s
Irtipiim mit worniciii üfftn uerpiiegt, ein nollgiiiiiger Ä-n-eio h.r
ur. dns auch dinier Ivn Graben die denst.he Lirganisatio» muii-r

n” , * * fl  dllrer Stell» brachte» .stleidcnhusaren, die mit
* . . “ .' t' 11 waron . Aerpflegnna. Munition und P,n „i" r!
Ne.terial in die vordersicu Graden. ,viir den Geist der denllliie.i
^ "öen dezcichnend sind « . di» Leistnügen »in»« drandondiirai!

hl14 17 Io 5 1' »»»nirrbrochen vor» lag. »d inglich llngrifs». dansig an einem Taae incdrere. adichinn A»>
J7; , Tage diieden sie in Grabenkömpfcn allerschmerster
A.t Sieger und nadmcn Uederlänfer an« den enalischeii m»ai
menter» llsier und Siiffiiir und ans »iiicni drillen engl Ischen>Hrii

® " . »ö dieser wackere» Bra .ide.,dnrger defekte das
^s2 »^ ,,i»»i Sielinng einaedriiirgen war

^ngl ^ich wurde deni Datalllonsfommondenr gemeldet dah der
^ ^ ^ L !' .̂ " rii °on dnien r mwe: gfeî daL

»' der Kavallerie Erzherzog Kart.
Dstsrvnl von Siebenbürgen nicht» neue,,

d. dlich de» Toemoeser-Passes ist ,m Angriff Azuoa
di. .rote zähen, sciiidlichcn Diderstande» sind in Aich-

Zilaurpolung und weiter westlich Jorischriile gemach,

palkanfrlegsschauplatz.  '
nrrrc »gruppe de« Generalscldmarschaü.

„ _ von Mackensen
l| r Lage hnf sich nichi gcänderl.

Mazedonische, "front.
Rc 'Ii li unb  Eerna -Vogen sind feind-

'llunrlsse blutig geschciteri.
Der Lrslc Generalquiuliermeister : Ludcndorss.

Die »sterrelchisch-irngarisc'ien Tageoberichle.
Wien.  2S. Oftolicr.

L „ , . . Lfsilicher kr !eg»,ch-npf„f,.
sstreafeoni de» General« der hauaiierle llr,Herzog KarlL."ömpse südlich von Szurduf und de, r-oeres-Ioroi-n-

dauern an. -'.üddstlich»an sireüeni .aa.Z. a

siniZZ'e dm vatoillonoisidre' . »,n einem" 'iopsichnn qetro«,«»'.' ",!!!
n7.ÄL ' s der Leute „ach rück-nieh'.'r. Nun eronig mr J7nini' per i??utc noit rtirf«

hl»r(Brii'.T n f5Rlc’ lKn,,'ir^'!^£‘'' Wubfi't» »in L.-nmani Mil 1 Manndie « nilteii r»ch„ und Imf», bi, de- Anlchinf, an die "tachbar
SteGma mŝ ‘» IT  und fi> dktam dar Aaliistio» di» ganzewieber in fern? .\>nr.b. " '

Bit englischen Jtnlouiifii mniden durch Mnichinenaewedriei...'
uullii, .iniammeiigeichosien. di, der Rest sich.nii „Hönde A " er'
and. Auch Hier waren da.- Gelan .i»»,-.,. n-jt. stet, bei hon Icbtei-
h»n"if .'ÜLk“ rf  deiibgseu Da die demichei, Aerwundeten nun

mit vr̂ nttn erschlugen nvire». (o mnr muh die C'r
bltlfrimg der Deuiichen „ui. Höchst» gestiegen. So  si „„ , -in

cl,nt "' Kriiuniiri,t,ter deroor. und mit dem Ruie D-i
Uri Hast meinen besten „ rruud erschosie»". ichiug er , iv.-i Lualöiider Uli, dem Kolben nieder. ’

,u. .Drii,W,rn Maschinengewehre „errichteten eine snrchibare
? " i'ari..ki,. .Zwei Moschlneugewedreienerien in drei Sii -ndei, n \
hrt»! imneu 27 000 Schuh Nb unb harte ’ dab.'i das beste r.jel M»
d>n >n dicker Masle lieranfommchiden .iiaii„-„--„ Ci» Le-,t»om
der dura, .wei Schi-sz schwer„erwimde, ist. bedien, da, Maichi.ie u
(fiii ' B ™! 11Mifi» s"fiser  bi » dei Heind iiiedergemöht lliMnun schosst uoch mH »mei Beiuschl sien rier ‘iTfleri m.z

ein von idii -si'imd hau!..
Ä 1 ; uli Mt'ldnng iipr!) hinten Ui d' iuneu Villen

ii? " 1' 'V ""6 ^flhrr , da orbicii-t iich »in Gesreiii-r irei-
N'i g Mid dwi, durch den Grainiidanel aber am .stteie angeian ,
r " . . Hi .’iaiiiig (iJr.i./nlu „na blich! g,in,, —

moderner Läufer von Marathon — bewuhtio» zusammen, « in
oelehlsempianger fdjafft zwei llierwundeie durch da, dichteste
»euer In Sicherheii. Die Kompagnie, di» in diesem höllenseuer so
!°? '" , „" '^ öi' si. Zähste in der Minute vier schwerste Kaitder oon
nder 30 Zentimeter.Aeschossen aus einen »ldschnil, oon l »ü Metern,
iungen" llieschohregen hielt da» istegiinciil restlos seine Etei-

tzauptmann voelcke tödlich verunglückt. "
WB. Berlin,  28 . Oltoder. Inrnpunonn Boelck« ist im Lee-

teilte emes Lustkompsesom 28. vtlodcr mit einem anderen ging-
Zeug Ziitenimeiigestokien und dei der darauf eriolgten Landung
dimer unteren Linien tödlich ocrunglück,. Ain 27. Oktober halle
er sein 10. feindliches stlugzeug nbgeichoiseu.

Nicht der frindüchen Waste ist der junge Held erlegen, ein Zu-
tammenireffen widriger Umstände ha, ihm den lad gebracht, dem

^rr unzähligeMale furchilo» irotzie. « r wird unterem Balte imverMessen bleiben.
~ Zum Tode voelcke«.

n-u r 1 - '?0, ,Oktober . Die ..Boststche Zeitung" schreldt:
Leder für alle, nie einer tur stchselbst!, da» war Boeicke, Wahispruch.
Mie derjenige eine» ,edeu deutschen Vistziers. der weih, daf, er fei"
Baieitend verlechigt und nichi zu Spori,wecken in den Krieg zieh,.
Dos ist der groize Unterschied umi der Autsaslung de» grobe,,
.' iampses zwilchen im» und den Engländern , gär senk ist e, Spor,
und « piei. sue die man die tridulären Baitee in die Armee irelbr.
inr uns ist e, da» deiiigste. was es gibt, der Kamps um unsere Ai
«,7>. Ul," S0®llk' äst auf» Datei», und dafür, dnh unsere Kinder und
nindestinder eiust u>» freie Meiifchen au, freiem Baden wohnen
Surfen. Wir alle zogen Ireudig in diesen Konips, hundertiaufende
dnaen willig geblutei. chuudeestaufend» ihr Leben gern dahinge-
geben. Der jeist so sruh g.-sollene haupimann Boeicke war un» de,

w ölks" Liebe zun, Aaiertend. diese» edrsichen Pstichigestih,», da»
i»a, lem lefztes, da» Leben leidst, dahingidl. Er war uns aber noch
' .‘„x * u,1,r 5 °"' Snn.zen deuiichenSeife feit seinem glön-
„nden Ausstieg zu Nuhm und Edreu eine hostnung. Mi« ihm.
n>„„leii wir. zog der Sieg. Er schien fast unveriehborwie »inst der
gehörnte Siegsried. Wie jener Heid der den,scheu Soge ist er nun
r- hzeitig in den Tod gegangen. Sein Bestpiei jedoch wird son

' ®.w>.rd andere deutjche? steger zu neuen Taten onspornen.
" -boeickei(t_säst uneriejistch Monoieteng war er -von

t" » - ,,Sch ° » bildeten „ ch über ihn Geschichten. Die
sam " raunte sich allerhond zu. Boeicke sollte dem aktiven Dienst
""„ d-r st rant fcrnbleibeu, er iolste ein Lehrer der jungen stUeger
werden. Doch»inen Boeicke die» es nicht hinten. Unjer. steinde
IlZrTJl'  Sösteäst . die die Weltgeschichte erleb, , mit einer
diel. « Ä '»>. bi» kaum «»»zugleichen war. Gergde um

i" «inen Stegeszi-z ohne gleichen,
«iedach fung stirbt, wen die Götter lieben! Nnfer Held Boeicke.
n e ihn wohl dos gonze Veustchiond nennt, ist dahin. Ihm wie
nur,wenigen anderen wird Deutschiond und ganz besonder, da» »um
Wasiendienst heronreifende Deiistchiond, die Hoffnung unserer 'z !r-
tunst, ein Andeuken bewahren, da» uns nicht» zerftöeen kann.

Dos Bceliner Tagebia,,- ,ng(: Auch die Feind, werden un-
„ . »k B°wund«rern unsere» kühnsten Flieger« trotz der zuned-
ienden Lerrohung idrer Kriegführung mit ihrer Anerkennung
„̂ „' Usuckkaiieir In , oliwrtrteg ist noch ritterlicheGesinnung

^ ' "deii Den Fokler hat Boeicke mit MeiNerichaft geführt. Or-
“ Edren sind ihm eeichiich zuteil geworden.

De» ..Berliner Lokaionzeiger" sogt: Unser grober Flieger
uuisile nach menichllcher Berechnung fgllen. Aber er Hintersitz,
ihm bl’,r' !kDOn i 'tecndiichen» ämpsern, die ihm nacheijern. um e»'NM gleich zu tun.

Vo« mnittiidteiiS>tlr-»ld»ipl»tz.
Ti» S,\ tl " b,l ptft ' 0rtDbcr ft'«" meide, au. So,io:
L 'l  i ud i ?'v, Betrtjlagcnen Feinde » in der Dudrudicha if, fo haftiu
flafth??rA ' bi0 i -’inie s-' si,teilbar ist. wo fich gegê ö"
pück>b(- » "5™ dm .Hiiniäneii befinden. Sicher ist. " daß der
drm b' eelte die Linie vstrowo- Nosiidach—Esukorooo.
V7 ~ - "' ’' ^ ^ »n- - teuaru-ka- « abod„gd überschritten dal
m den' üstiickin -'n"m"  ls ' l' öUche" Iru/pen f.iLI in" « rg7,'gm o o n östlich Tul. ea bi» Fszares oeiegen Or,scha len Zuflucht
Die !hmiiaii»ii »,ch.M, mehr gegen dir Donau, die Nusien rum
Mi ?t)' r„rn -h! h 'er m' }l" rh 'Nftroff . nei , Nachrichten verlor der
iZiiiid Ui.g. heure Mengen Brooiont und heizmoieriol
ii„ckî ü,!7 " . " V b " "' m, Schweizer Blättern zuiolge wurde.

„ ! Sf, Veteisbiirger Meldung der ..Ftaiia". Duieea oon der
nach Odejsa gebrach,." """ ""b >" 'd » affen
Dn  Toi ' k ‘ ‘ " \ C’tlobcr - J1»riic schreibt in der ..aiicloirr " ■
ailm n, ll ' riianoda» werde oon „Uen Ländern der Alliierten mit
uua k " '"' -lliidnheir de» deutichen Renernistnb» Irt
.Vjillaubiich und verdiene Bewimderuiig. Dir Didw.crnkeiien tu-»

Di' iinu ieien imgeheuee Es scheine ein
stblan.»" ' w Dtoiweer zu s» n. da die deuische Rooollerie den ge
a-^ d ckiû" m' (L » «S«  W. Aumäüienl ' i
»ig'iibfne \ r" Ä “’ k " ’a>" i. » nach Ehaeieeot und
mtr . , J '" das (1011,11(118)» Biidlikum lustig
Ma.i Li te" m„" m! bL ? !!'LL "-rheiinstchen.

Löh « «» ' ' wurde, « nn dürfe nsiu" döjs»n "dotz"Rum«Me-I

Rumänien vor dem Abgrund.

de» inner -» iteb, " w ' eine höchst demerkenswerie Darstellung

ZDWZMWWZ
MMWUMZ:

ü ateust ' -' az' ^ i" ^" ",!!," nT ' m,t> in "" ''"U 'dlstedi da -1 Itzer.ick»
oiaikui, bah di» „. u,iüi« i Trupp, (, o daN ,tgUen « JJ!
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meine Austastung Ist, Kofi es heller Irl, In hie l'ionbe der Bculldien
au kommen , als Rußland auf Gnade oder Ungnade ausgeliefert zu
fein. Vielfach hört man den Trost , daß es nicht In deutfchem Jn-
irrest» wäre , Rumänien gänzlich zu vernichten , Bratlanu . der in
der veffentlichleit jeden Boden verloren Hot, befindet fich vollständig
in den Händen der Entente , Aus bleiern Grunde find die Berfuche,
ein Ministerium auf breiterer Grundlage zu bilden, gänzlich fehl
geschlagen, Die Leiter der konfervatioeii Partei , llorp , Marghi-
iomon und Mojoreseu hatten henie ei» Zusammengehen mit
Bratfonu für ausgefchloffen und wollen nur felbftändfg versuchen,
die schwere Bürde , die Rumänien durch die Kurzsichtigkeit
Bratfanus aufcrlegt ist, auf ihre Schultern zu nehmen . Aber
dieser Augenblick sei » och » Ich! gekoinmen . Da Bratlanu e» «h in
der eigene » Presse allenthalben Widerstand findet, ist die Einbe¬
rufung des Parlaments In absehbarer Zeit nicht zu erwarte » . Die
Liberale » haben Im Lande allen Boden verloren . Die vesfentlich-
I.-it fordert ein konservatives Ministerium,

Budapest,  28 , Oktober, Rach einer Meldung aus Rumä¬
nien soll eine Anzahl Politiker , die sich seinerzeit gegen den Eintritt
Rumäniens in den Krieg an der Seite des Bierverbandes a»s-
fprachen, darunter Peter Earp , interniert worden sein,

Aus Rußland
Sondcrfriedcnagcrüchte.

Wie » , 29 . Oktober, Dos halbamtliche „Reue Wiener Tag,
blall " unterstreicht durch wörtliche Wiedergabe den Wiener Bericht
des halbamtlichen . Bester Lloyds " über das Gerücht, die russische
Regierung tröge sich mit der Absicht, einen Sonderfrieden ab, » -
schließen. Der Bericht stell« sei«, daß in Wien von irgendeiner
positive » Grundlage für ei» fotches Geerlicht nicht das mindeste be¬
kannt sei, Rußland sei heute schon so kies in Abhängigkeit von
England geraten , daß es ihm , fetbst wenn es wollte , unmöglich
wäre , den stopf au» der Schiiist,» zu ziehen , stein Staatsmann der
Mittelmächte werde feine Rechnrmg auf Meldungen dieser Art
gründen , Die Stelle in Gregs jüngster Rede , die als versteckte
Drohung gegen rtissische Sondersriedenswünsche gedeutet werde,
lasse sich übrigens ebenso gut so auslegen , daß EnPand zufrieden
wäre , lobaid sämtliche Berbündeten damit einverstanden seien, daß
»der gerade diese Voraussetzung noch nicht erfüllt sei.

Ein ausfälliges Derbot.
Wie die „Basler Rachrichten" aus Petersburg melden , ist die

„Rjttfch" wegen Erörterungen der Fr !cdenssi »g»i> vor der Hand
unlerdrückt worden , _ ,, . .

Die in Petersburg erscheinende „Rtetlch" |Rede> i«t da» Organ
der stonsiitutionelli » Denioliote », oic nach ihren Ansangsbiuh-
stabe» stD auch stc,betten geiiannt werden . Sie sind die größte iind
eUifius,reichste i,berate Partei Rußland » »ab finde» ihre Haupt«
Hüne in den i.ibuftiicUcii und akademischen streifeni eine ihrer
bi>rge» ist da» ivirtlchafllüh in den letzten Jahren sehr erstarkte
Moskau , wo fern von höfische» Einflüssen in einer günstige»
Mischung von stapitai und Intelligenz eine stolze liberale lieber-
lieserung erwuchs, Clhn!iii Wesen nach eine Oppositionspartei , weiche
die erste Reichsduma beherrschte, haben die stadetten nach dem
Ausbruch de» strieges ,n ihrer Stellung zur Regierung eine be-
merkenswerte Wandlung vallzvgen , Sie inackite,, Ihren Burgfrie¬
den mir der reaktionären Regierung mrd wiirden ln ihren, krank-
basten Dkutscheahasse der dirrch ihre fixe Idee von der . deutschen
Bo,Herrschaft" in Rußland wie dtirch ihie naive Anbetung des west-
ritropäischen Parlamentarismus genährt wird , zu den wildeste»
striegsheßern . Daher ist diese Maßregelung der „Rsetsch" eine aal-
fällige Tatsache, deren Bedeutung sich ohne nähere stenntnls der
ei» ,eine » Umstände de» Falles schwer beurteile » läßt.

Die russischen Verluste seit 3tml 1916.
WB , Berlin,  28 . Oktober, Rach dem lebte» Ausweis de»

»iewer Zentraldienstes betragen die russischen Gesamtverluste seit
dem l , Juni 1016 an Befallenen , vermißten und verwundeten
Mannschasten l 797 522 . Die Zahl der gefallenen , vermißten und
verwundeien Offiziere beträgt 85 981 , Die Fliegerverluste erhöhe»
sich auf insgesamt 49 , darunter zwei englische, ein französischer iind
drei rustische Flieger , Unter de» neuerlich gefallenen Offizieren
finden sich die Romen von zwei Generalen , sechs Obersten ais Bri-
gadekommandeure und acht Obersten und Oberstleutnants als Re-
gimentskominandeure . Wieder am stärksten mitgenommen sind das
sibirische Korps iind kaukasischeReiterei,

Rnmilnlen r» »nshüli . daß Vcsterreich-Ungarn >v»hrscheinii,h gegen
Aprü oder Mai de» folgende » Jahie » fallen wird . Dann werden
Italien und Rumänien den Deutschen in die Flanke fallen , Deulsck,.
land w !>d d>mn entweder eine gewaltige Linie sowohl n» Viten
wie im Westen halten müssen oder es wird feine Truppen auf dem
Irtjes Gebiet zuillckzuzi- h.'» haben . Im Mai des nächste» Jahr -o
können wir erwarten . Deutschland aus eigenem Boden zu de-
kämpfen. Ich unterschäne die Macht Deutschlands nicht. Wenn
es vorzieht , weiter zu kämpfen, bis es vollständig niedergerungen
ist. wird niemand bi* Dauer des Krieges Voraussagen können, oder
ich glaube , daß die sittliche Kraft Deutschlands gebrachen sein wird,
wenn cs auf eigenem (Gebiet kämpfen muß . Wir dürfen also er¬
warten . daß der Krieg im folgenden Jahre um diese ĵcit beendet
sein wird ." . . . ...

Der Mann , der das Wenn und Aber erdacht, hat» auch so ahn-
lich wie Hughes gemacht. .

Bus Griechenland.
Rotterdam,  Rach englischen Pressemeidunge » soll zwischen

dem stönig van Griechenland und dem Berband eine Verständigung
erziel ! worden seit,. Danach soll der König nebst seiner Regierung
i» dem ihm ire» gebliebenen Teile de» Lande » »ndeiasligl Reiben,
während der iosgeirennte Teil de» Landes von dem Berband als
Berdündeie betrachtet werde » soll.

Aus Frankreich.
Eine Rede Poincare »,

Gens  5k », Oliober , De Pariser Advokaien veranstalieiei,
eine « edenlseier für oie aus dem Schiachiseide gesaiienen Kallegen,
Präsident Poineare hieii als Milgiied der Körperschasl eine Rede,
in der er aal die Entschlossenheit de» belgifchen Advotaten Thedor
hinweffend , auch über das Schicksal Belgien » sprach, feinen mntigen
'Widerstand rnhnn- »nd fein Unglück beliagte,

Aus England.
Zum Sccgcf«# im Kanal.

WB na , Londa » , 29 , Oktober, „kÜaiin Mail " fchreibt in
cinem Leiiartifei über das Seegefeckit im Kanal >mler dem Titel
„Eine »nwillkommene Nachricht", Die Deutschen haben gut abge
schnitten, Wfr können nicht behnupien , daß wir mit dem Ans
gang zufrieden find, „Evening Rems " fagt in einem Leiiartite
unter der Uederfchrift, „Schläft Balsonr ?": 'Wir wurde» im Schlaf
überrumpelt,

wenn , wenn , wenn , , ,
Hughes , der anftialifche Premier , hui fich zu de» Proxhefe»

gesellt und »der da» Ende de» Krieges «eweissagt . In einer off—
liehen Aersammlung zu Bendigo hat er sich saigendermaße»
nehmen lassen, _ „ . . .

„Ich habe mit d. n Führern in England und Frankreich ge
sproche» und es ist meine feste Uederzeuguag , wenn wenigstens

Meine Mitteilungen.
WB , Wie » , 28 . Ottoder , Zu dem Barsloß in dem Aerm .'l

kanal schreibt die „Reue Ftefe Presse", Zum ersten Mat «einigt e,
Uebersecstreitkräften, die feine Berkieidung haben imb nicht im
Dunkel uer Meeresliese sich den Blicken entziehen , zivei englische
Linien zu passieren mid bis in die schmälste Stelle vorzurücken, de
England von Frankreich trennt Der Rome des KoiNddore Michelle»
wurde wieder einer , den man ,m Gedächini » behalten und de,
neben Lerch, Wedbigen »nb andeien Heide» nis Beispiel s»r die
Leistiinpssählgkeil oer Willeimächte geii .n wird , Denliche Torpedo
bvote vor feindlichen Häsen ! Das britische Selbstbewaßtsem wird
durch laiche Tatsachen unpsindlich geirvssen,

WB na, B e r n , 28 , Oktober, Stegeniann schreib, in, „Bund"
». a . : Wer feinen Blick für die großen Zusammenhänge klar da»
und den gr>,»biegenden Satz , daß sämtliche Kämpfe eine strateaifche
Einheit bilden, nicht aus dem Auge »«eitert . muß, de» ruinänifcheu
Feldzug als da» bestimmende Element der europäische» Krieg . -
Handlung betrachten, Daran ändert auch der starke Teilerfolg nicht»,
den die Franzosen in dem glücklichen überraschenden « »«fall au»
Ihrer Defenflvstellunq von Berdui , davongeira ^ n Hoden, « l , sie
am 24 . Oktober ans der Linie Fleurq —Sonollle vorbrachen,
schritten sie »der ei» vollkommen verwüstetes Trümmerfeld und de-
mächiiglen sich einer Reihe Stellungen , die früher einmal einen
großen strategische» Wert für sie besaßen . Sie Hoden die ans dem
rechten Maasuser feit dem 25. Februar verlorenen Stellungen , nn>
Teil wieder cesiritten , den strategischen Wer « vermögen sie ihnen
Indessen nicht wieder z» geben . An eine Durchbrechung der deut-
sehe» Linie werden sie hier nicht denken können, nachdem der über-
rnlchende Ansfoll infolge unzureichender Infonlerlstlfcher Ans-
stolf»,ig nicht über die deutsche» Linien hinansgeführt dal . Dieser
Barstoß hat zunächst kefne weitreichende strategische Auswirkung
gefunden und konnte den Aufommenhof « der deutschen Linien nicht
zerreißen,

hlndraburg» und Ladendorff» Zaverffchl.
» » . Wien,  29 . Oktober. Die „Reue Freie Presle " oer

»ssentllcht eine Unterrebuuq Ihres Berliner Miiakdeiier « Dr , Pa »>
Goldman » mit Generalfeldmarscholl v, Hlndenbukg und mit Ge-
neral Ludenbvrff , Auf die Frage nach der Kriegslage erwiderte
Hlndenburg , Es steht fa günstig al » nur möglich, und alle » wird
weiter gut gehen , — lieber die Dauer des Krieges sagte der
Generalfefdmarfchall , Das hängt von unseren Gegnern ab . Es
wäre möglich, baß da» Jahr 1917 die entscheidenden Stümpfe
bringt . Ich weiß nur , daß wir de» .Krieg durchkämpfen werden
dis zur Entfcheidimg, Und General Ludendorff fügte hinzu , Wir
denken nicht an Frieden , Wie find entschlossen, de» Krieg weiter
zu führen. Auf den Hinweis , daß In Oesterreich-Ungar» die Stlm-
mung gut fei , daß aber dach das Ende des Kriege» herbelgefehn«
werde , erklärte Hindenburg , Das kan» Ich wohl oerstehen, Do»
Ende des Krieges wünschen wir olle , und dos österrelchllch-
ungorliche Volk hat In diesem Kriege feine volle Pfltch! getan.
Aber nach Ist die Zeit der Erfüllung nicht gekommen, »och Mützen
neue Opfer gebracht werden , damit die bisherigen nicht vergeblich
seien , Ludendorss fügte hinzu , Sagen Sie Ihren Freunden In
Oesterreich, daß e» nur ein Mittel gibt , den Krieg abzukürzen, Den
sesten Wille » , Ihn siegreich zu beenden . Jeder einzelne , ob Soldat
oder nicht Soldat , muß sich durch Tot oder Gesinnung in den Dienst
des Krieges stellen , — Im meliere » « erlaufe drr Unterredung
änßerle Hlndenburg , Dasür , daß die russischen Massen sich er»
schöpsen, sorgen vor allem die mssstchen Heerführer , Wir Hab
uns uar der oroßcn Zahl der Russen niemals gesnrchle«. Wir
kennen keine Uebermacht, Ludenborss erklärte , Uedermacht und
Gefahre » erlstieren nur für den Schwachen , Ein fester Wille schnsst
sich fein Schicksal selber, E « gibt kein Berhängnl », Hlndenburg
wies bann weiter dnrauf hin, daß die Zeit de» Munilionsreichfums
in Rußland setz« bereits vorüber Ist, „ nd dnß das bevorstehende
Zvsrieren der Häsen von Archangelsk und Wladiwostok die Ans-
süllung der Bestände noch schwieriger machen wird , — Eine An¬
spielung auf die vielfach verbreitete Meinung , so sei Hindenbnrgs
Prvgrannn , den Krieg nur im Osten zu beende», bcantroortet:
dieser mit her Erklärung , baß die Entfchcibimg lowodl i», Osten
wie im Westen gesucht werben kann, se nachdem die Ereignisse da
oder dort günstige Vorbedingungen für Ne Ichoslen, Von einer
«rrkürzimg der Westfront kann nicht die Rede sein, führte der we-
neralseldmarschnll dann wciier aus und sagte , Unsere Fron « im
Westen steh« bambensest , und wenn auch die Gegner mit ihrem
riesigen Aufwand uon Artillerie und Wunstio » hier und da ein
wenig » oben gewinnen , durch kommen sie nie . Sie können nach
dreißig Jahre angreisen , wenn sie Menschen genug habe». Die

Franzosen zeige» im gegenwärtigen Kriege eine große ZähigkeR
Ader sie railen sich seidst durch diese Kampsesweis « aus , und au>
ihre Jähigteit wird ihnen nicht» nützen, weil sie fchließlick, niif
mehr da sein werden . Das französische Volk dnirt« diese» Schfckil
vor allem den Engländern , Wen » die Engländer fm FrühjaU
eine nene Offensive in demselben Stil »erlangen , I, weeden ff
Frankreich »m den Rest seine» Heere« und dam» feine Volks,rK
bringen . An dem Urte» über den wert der militärischen Lefsstmo?
Englands wird auch dieser Krieg wenig ändern . Namentlich
großen englischen Strategen sind auch diesmal ansgeblieben,
lieber Rumänien sagte Hindenburg , Die Rumänen gehen Mil
„nd bekommen Ihren Zahltag , CM) habe ihr Losgehen degrlia
denn >a find mir aus dem Stellungskrieg hennisgekamnien „ä
kvunkeu endlich wieder einmai zu frische» fröhlichen Operation^
üdcrgeheii , — Hindendurg erwähnte auch, daß er seif SriegsbcGiil
nur einmal sieben Tage Urlaub genommen Hot und äußerte, f|
die Widerstand- frast de» Soldaten fei die Hauptsache der Schia| ,>

Ein Norweger , drr noch Stof , hat.
Uebrr eine unglaubliche Unverschänilheii de» englische» izl

sandten in Rorwegcn und die uerdienie Abfuhr , die ihm ein nol
wegifcher Schiffsreeder erietzt Hai, wird dem „Verein für dt
Deulfchium im Ausiand " van feinem Berlrnuensmann in Pä
wegen geschrieben,

Ein narwegifcher Schisfsreeder halte kürzlich eins feiner Schill
verkanst „nd erhielt darauf vom englischen Gesandten in Kriftiagl
ein Schreiben soigenden Jnhalle », „Mein Herr ! Sie haben eil
Ihrer Schiffe verkauft, ohne vorher die Erlaubnis der englisch]
Regierung einzuhoien , « ei einer Wiederholung werden Eie tei]
Bunkerkoliien mehr erhallen,"

Der Reeder ha« folgendes geaniwortel , „Ich bin im Bei
Ihres sehr geehrten Briefes , D» ich norwegischer Bürger bin, '
habe Ich mit der englischen Regierung nichts zu fchasten, MohJ
tanu ich wohl auch anderswo bekommen. Im übrigen habe Ich|
jetzt nicht gewußt , daß Norwegen eine englische Kolonie ist,"

Schade, daß In Norwegen die stolzen Leute langsam aussterdl
Wenn Ibsen heute seine Landsleute vor England kriechensähe!

Deutscher Reichrteg.
Sitzung oo»> 28, Oktober.

Am Bundesiaisiijch , Dr, Helfferich, Graf v, Roedern,
Vizepratzdeni Dr , Paasch  e eröffne « die Sitzung »m 3.15 |

nachmittag»,
Auf der Tagesvionung fiel)! at» irfter Punkt die erste!

ratun, de» va » Adg , Schiffer | Rati,f eingedrachte» , uv» Miigj
der» oller Parteien unterflützlen Gesetzentwurfes , betreffend '
kunftserteilung über Äregsoerardnungen,

Abg , Schiffer -Magdeburg <Ra «l,) begründet den Gesetzt
wurf , Drr Eulwurs verlangt , daß die zuständigen Stelle » ocrpjD
tel find, de» « ezlrtselnge |e||ene„ auf « erlangen mit groß,er
fehltunigung eine Ichr-ftiiche Auskunft über bas Bestehen und
Juha » von Anordnungen zu ene .ien.

Ohne weitere Ai »Iprache wird die Vorlage an eine Kdmm-ll
verwiesen.

Daraus wird die Beratung des Berichles über die Schutzs
sorlgesetzt,

Adg, Wald stein  iVpt .j , Wir fchifehrn uns dem Ans
an. Den in Schutzhaft Genommenen müsse» Rechlsgaranben
währt werden.

Auf Borfchiag des Präsidenten wird «ine Petition aus
schädig»»« für Internierte Reichsangehäria « mttberaten,

Abg , Dr , Rleßer  iRall .j , Dir Schutzhaft ist nicht
ein besonderes Gesetz geregeil . Sie hat sich o.elmehr durch
Praxis herau»g»b>Ibr!, Durch die Dauer de» Krieges haben
die, wen» auch » nveniieidiichen . Io doch rech« unliebsam end
denen Härien weiter oerfchärs«, E» bestehen keine Aefchränfui
für dir Dauer noch fiii die Bollftrecknng, Namentlich wird
Postsperre sehe stchwer empfunden . Für Geschäftstewr teb«
da» in-,nahe die Bernichiung der »anzcn Existenz , Ebenso st,R
mit der Aufinthaftsbeschiänkung , Die Berhafieten verjollea j
fach in Geinülstrankheiien , Ihnen ici,d sogar stelleuweistl
wechstfn der Wäsch, verboten, In einem Falle soll es einen]
dem Bettle beurlaubten Soldaten nicht möglich gewesen sein,!
oerhostoien Barer zu sehen. In einem anderen Falle wurde <
Berhafieten nicht gestatte«, an der Beerdigung seiner « hesrauI
zunehmen , SoUfle Zustände sind unerträglich , Ramemiich
Spivnapesällc » ist da» Recht der Berteidigung nötig , da g«
bei diesen die Anschuldigung sehr häufig aus sahrlässfger oder
mußt soischcr Denunziation beruht. Ein Rechtsmittel gibt es
solche Fälle bisher übrri)o»pl nicht,

Adg. Dr , Rvelick«  iKonf .f : Auck, wir pnd der « nstchi,
gewitze Garantien für die Schutzhaft gefchaffen werden müfiea,
Hallen die Schutzhaft für militärisch nötig,

Adg , Dikl man» |S , A,°G,s bittet den ganzen Belagen
zustand auszuheben . Dan » fällt aud) die Schutzhaft in sichz»
inen. Die Schutzhaft ist ein politische» Kampsmsttei gegen
sstionelle Parteien oder Personen , sie erfolgt vielfach aus 0
von Denvnzfalion und Spitze>mefd» ng>n, Redner geht aus ei!
Fälle desondees ein . Der Gewoitpolltik den Boden zu enttzi
ist Pflicht der Boitsvrrtretung , und deshalb haben wfr den At
gifielll , oen Beingerungszustanb zu beseitige » , »io eine Sch
und Schande für drn deutschen 'Rainen , eLebheifter Bessalli

Sioaissekreiär i'- ef sserich:  Die 'Rolwenbigleft der ä
hast ist e.n bekiagensp » » er Zustand, Ich glaube , Sie alle rci
stolz sein können aus Unsere »ersassinigoinätzigen Zustände, iU
Rilse links : Reini ) Jä ) hoffe, daß es bald möglich fein wird,
diesem Zustand, i» dein wir uns notgedrungen befinden, r
heeanszufomnien , iLedhofie Unruhe und Zurufe .f Der
gehi a» die Wurzeln der Existenz Deutschlands , Auf foichc
siimniiingen köimrn >v,r leider nicht uerzichie» . In Frank
England und Jiaiien gehen diese Befugnisse der Wttfläroerwö
noch erheblich weiter wie bei uns . Das fall keine Eniftzuidi
fein für die M .ßgriffe , wie ich auch zngefagt habe in der Ko«
fio», baß alle diese Fälle unferfnchi würden , Ais deuifcher ,
und Pairiai bezweistr ich, ob es gut ist, e ne solche Reihe von s

Der Stärkere.
Bo » Mnrie Stahl,

iRachdruck » e,boie ».i
Tiefbiau , wie die Kornbiumen an, Wegesrand , stand der J »Ii-

himniei llder der writc », märkischen Ebene , Die Lust flimmerte
in der Tageshitze und nur schwach atmete da» Roggenieid , in
langen , flachen Wellenzügen , die seine fast unabsehbare » lache leise
ans und ab schaulellen.

Ein kleiner, einspänniger Karbwagrn fuhr etwa » mühsam den
Frfdmeg emiang . der den Hafmenwaid durchschniii. Seine Roder
wühlten tief in, Sande und der feiste Pom , war schweißbedeckl.
Ein « sunge Fea » lenttc die Zügel , und hinter ihr, ans dem be¬
quemeren Rücksitz, faß eine ältere Magd , die ein zwei,ahrige » Rind
aus dem Schaß hatte . Die junge Fra „ trug ein einfaches weißes
Slleib und einen sehr große » Strahl,ui ans dem .Kaps, eine sage-
nannte Kiepe, deren »ach unten gebogene , über die Ohren ge-
bundene Krempe Kops u„b Hol» beschattete. Bei aller Einfachheit
>var jeder Zoll an ihr die Herrin , die märkische Gulosrau , die
immer eine kleine Souveränin auf der Schalle de» Gatten ist,

.Hinte» im Wagen lag ein Achielsnß „eben der Maqd , und au,
dem Sitz , an ihrer Seile , stand ein großer , verdeckter Kord,

Jotte doch, die Hitze! klagte Rieke Römer , Jochen schiosl all.
Sie war eine dürre Pcrfon im dunklen Druckkattunlieid mit

weißer Schürze, und über den glatten , sabidionden Scheitel halle
sie ein weiße » Kovstuch gedunden und lies in die Stirn gezogen , so
dnß von Ihrem Gesicht nur eine längliche , spitze Rase und zwei
kleine, ichorse Bogelougen sichtdor waren.

Daß nur da» Bier keinen Stich bekommt, bemerkie Frau
Schrick, , sich umwendend,

I wo dock,, Mamsell hnls ja in »e Bütte mit Ei » verpackt und
bei Ei » mif Blätter , »gedeckt, beruhigte Rief ».

Da hast Du meinen Sck,irm. laß Jochen die Sanne nicht Ins
Gejicht scheinen, befahl die junge Mutter mit einen, zärtlichen Blick
aus den iäiiasenden Knaben, ein blühende», rolbnckige« Kind mit
weißblondem Haar, Stumpfnäschen und » einen, klaren Schweiß¬

perlen unter den Etirnläckchen, Die dicken Betuchen lagen ge-
Iprelzt auf Riekens weißer Schürze , Im Schritt ging die Fahrt
weiter , man durste da» Bier nicht so schütteln, dos die Gutsherrin
den Erntearbeiiern als Labeirunk bringen wdllie . Der Gatte , der
auf einer Reife in dringenden Famstieiiangeiegenheiien einige Tage
abwesend war , hatte ihr anempsdhlen , diese alljährlich geübte Sitte
sa nicht zu versäumen , Mamsell hatte heute frischen Austekuchen
dazu gebucken, der lag wohloerpackl im Henkelforb,

Stark dufteten Thymian und Scharfgarbe am Wegesrand in
den « roden, des Feldes , Die sunge Frau ließ die Zügel schinlj
hängen »nd ttäumie ml! haldverschieierten Augen über die mallen,
den, schwellenden, sinkende» Aehren hin , Helhglilhend stand die
Lust darüber und wandelte das Gvib des hochreisen Korn » in» flirrendes Grau,bas in der Ferne mit dem räüich violettendes .Horizonts vcrfchwanim . Hie „nd da tauchte eine Dori-
infei mit spitzem Kirchturm au» der Ebene oder fchiies eine Winb-
Mühle ans einem Sanbhügei , Auch die Brombeersträucher am
Wege waren grau von Staub , >,»b in die große Monotonie der
Lanbfchvfi Nana dos schrille Zirpen der Grillen au» Gras und
Feld , wie ein feüfam sehnsüchtiger, brünstiger Angstruf, ebenso ein-
tönin, ebenso endlos gleichmäßig wie dos sanft wogende Meer der
Halme,

Hochsommerreise stieg wie ein starker, hetanhender Lebeno-
raufch au» diesem Meer oo» geuchibarkeii , Frau Almut Schlicke
bekam ein seine» Glühen aus den Wangen , und ein träumerisch
heiße» Leuchten stieg langsam in die halbgeschloffene» Augen,
Plötzlich fuhr , sie aus au» ihrem schläfrigen Brüten , als wolle sie
etwa » obschütteln.

Die Sehnsucht war mit lautlosen Schwingen »der die große
Weite gezogen . Es waren nicht mehr die Geillen , es war die Sehn¬
sucht, die so brünstig schrie, — 'Rach dem Glück, dos nirgends ist,
nie »nd nirgend «, nur im Trau, » ,

Die sunge Frau blickte schnell aus ihr Kind und dann sprach
und lochte sie und trieb ihr Pserdck,«,, an , ,

Schiosmützen seid ihr! Riefe , Du schläfst i» aud,! Sieh ' doch,
da sind sie so, da noch der Kützvwer Grenze zu!

Sie wies mif der Peitsche nach einer Seite des Felde«
ein Menfchenknäuel , um eine Erniefuhre geschart, sichtbar w

Wrß Jott , wir sind all da — NU «ach man aus Jochim
Jache» — kiek da, kiek doch man ! ermunterte Rieke ihren "
liiig, ' der bas Mäulchen zum Weinen verziehen wollte,

Almut Sck,ricke hielt ihr Pserdck,en - n, of» sie di- Stell
reichte, wo der Roggen bereit» gemäht war . Er lag teils no«
dem Schwad , teils war er in Garden gebunden »nd in Mo
aufgefielli . Eine Reihe oo» Männern kam mähend gerade au
'Wagen zu, die Senfe » ranfchien im Taft durch das nfederzil«
Korn , Es waren hagere , wetterhorte Gestalten , iederdraui
bronnt , in offene » Leinwandheinden » nd grauer oder
Leinenhose , die hier in schwerer Arbeit standcn, so daß der i ,
von ihnen dampfte . Und doch hatten sie, als Zeichen von Le
freude „nd fcstiicher Ernlestimmung , grellbunte , bebänderte St
che» auf den großen , in Sonne und Regen -rgroiNen, »,ei
bogen»» Sirohhüien , die wie Trichter über die Schädel g:
waren , „ .

Weiter abwärts arbeitete «in Ifuufen Männer und Weib!
angestrengter Tätigkeit beim Aufbinden der Garben, und a
verinben die ferlige » Bllnbei bereits auf einen flroB«''.
Pflrbcn bespannten Leiterwagen , während eben eine hochbg
Kornsuhr«, mit Hü und Hott über dos Feld , der Fohrstrag
nach .Hanse schwankte.

Ein sörmiicher Dniistkrei» lagerte über bielei», ,
branb stark bewegten Knäuel uon Menschen und Bich , IN venu
aller Mühe und Plag », das Leben stark » nd seftsreubig put
Es war die hochgespannte, gesunde Arbeiiskrasi , die da»,
heißer und Ichiieller durch di« Adcrn sagte . Man h»r>e
Lachen, ost Auskreischen, derbe Scherzworte und ab und zu |
Juchzer,

Die Frauen »nd Mädckie» trugen alle große , weiße Lein!
schürzen mit knallroten , wollenen Bändern gebunden, tof
Hemden unter dein Mieder , Und iiisiig slntterien die bum n
der von den Hüten der Sinrchie, Zuweilen |oß>e " *



wr . . ohne bflft fiir um« ble Möglichkeit beliebt , |o|orl
.1« OHlmurlcn. Om 3nKie | |e des «Metlantt » liegl es «einig

;mi Es (lebt uul)l lost, ob alles stimmt, Ibas Meer Dillmann SOI
dal , ((Erregte 3uruf «: (kr bat alten uetlefcn !) 0,1 ein

Fällen (I(imnt es nicht, 'Sir Hinnen nicht aulaffen , dag
i : - '- uusbrechen . (Eg ijt Itlir lieber , bog der eine ober andere

: leide leibet, als daß schabe,I für bas Bdierland entlieht . Wo
iii'ch ist, iclt für aicmebur aeforgt werben . Die Sicherheit

:,.m-tloi<be» ist bas oberfte « cf4g. Alle Füll , werden aus da,
e(te geprüft werben. Wenn die Fälle so liegen , wie sie vor

, . , n werben, müssen sie ent |ch!eben oerurieilt werben , Mur
niome I,erricht darüber und die Gerechtigkeit oerlangt ge

. rliinng , Om Falle , baß jüngere Mädchen mit einer Prvsti
; ,1 ,u,amine »aestecki warben (ein (ollen , habe ich in der stam

eit I „ Abg, DUtmann gebeten , oan dem Falle Näheres oar
en Er aber erwiderte , er behoste (ich b!e» für bas Plenum
i'lroge Unruhe, J')ört ! Hört !) Deshalb lege ich gegen biefe
, Aarlrages in, Onterelje des Vaterlandes schärfsten Prolest

Brnvo !)
"> Dr. Pa a sch e (Wati. ): Der Sturm der Entrüstung

»am «dg, Dittmann Ovrgebracht«, Fälle war ,,u «erstehen,
uie erwarte,, dag Stamssekretär Heifterich asten tnib ehrlich

,i batte, dag (oirhe Zustände nicht geduldet worben könnten und
Das ist, was wir brauchen, (Starker Beifall,)

Staatssekretär Dr, cheis ( er ich . Och habe ausbriiekiich an «,
,hen, dag, wenn die Aussührunarn des Adg , Dittmann wahr

Et auch bei der » riegsleitun , und den militärischen « argesenten
atebureintreten wirb,

tug, staust Slfaß -Lathringen ist bas klassische Land
i" Inaermigszustande, geworben . Was Sie oersprochen haben,

,i,iltte. den» sonst hätte man Ltrasantrag gestellt , On stolr-
, M„ ist eine eisässische Greisin in Hast, deren, »wer Söhne als

vi\ "t Sur bat. deutscheVaterland gesallen sind, Sie ist ans Gaben
iO.eftftT. die sie non bort internierten Damen der sranzösischen

,1 ,,ll erhält , ,Stürmische Pfuirufe . Unerhört !) Och hasse
e.t« mm endlich ihrer Lage ein (Ende bereitet wirb.

,t, Feh re n dach lgentr .t: Es ist schwer, in dieser Stunde
1, »bjnwagen . Auch wir sind stolz ans unser altes Deutschland,
: Ditnschland der Äerechrigkeit und der stnttar . Wir stimmen
v i-inotsjefretär zu, bog wir einen Existenzkampf lämpsen und
«-i wi 'ü Mittel zur Anwendung gelangen werben , in deren Ge-

! itzweifelhaft schwere Härten sich zeigen müssen, Die Rebe
u,'liegen Dittmann must in den weitesten itreifen (Erregung

, Sfr sollte aber basür sorgen, dag Besserung erzielt wirb,
teure es aber notwendig , die Fälle restlos im Ausschuß oor-
i' l! Dr , Paasche hat völlig im Sinne de» ganzen Hause»

eilten, ,« rano!j rs «nn die Schuldigen seftgeftellt werden,
1' es Milbe nicht geben . Leiber sind auch an hervorragender

stehende Persönlichkeiten mitschuldig. Och haste, daß der
Tag wie ein reinigendes Gewitter gewirkt hat,

l g, Scheidemann (Sbz .s tritt entschieden dosür ein , dag
, uiuerungszustand beseitigt wird . Roch eine Sitzung wie die

, bann müssen wir u„» der Zustände in Deutschland schämen,
allen wir aber nicht. Deshalb müssen wir so schnell wie mög

I» .{uftnnbe schassen, aus die wir stolz sein können, IBeifaU)
»hg, Müller -Meiningen (Bpt .s: Wir sind alle einer Med

Eine völlige Reform des Belagerungszustandes mutz kam,
Die Regierung mag alles tun . „m an eine sasartige Reform
,gehen. Wir haben nicht einen Diktator, sondern ein ganzes

,nb, die gegeneinander arbeiten.
bl'fl. Senha (Pole ) könnte viele Fälle Vordringen , in denen

"’mr-ilietj zu Beginn de, Kriege , viele Angehörige des polnischen
lchwrr gelitten hoben, Er verzichtete aber daraus . iE» ist

.«endig, daß mit dem Sasten , gebrochen wirb . Nicht Willkür,
I, 1,1„ gesegnüigige Zustände müssen eintreten,

-1 11 ft v. Wrisberg:  Die Sicherheit unserer .(Heere „er
1. . dag in (Eisag-Lothringen scharf norgegangen wurde , vast

(sich leider danedeng,Hanen wurde , ist klar. Allen Fällen
i,werden  w .rb mit Nachbruch nachgegangen werben,

-,i , Dittmann <S . A, -» ,) i <Es besteht heute schon die
reu, sofort ein,unreifen . Wo ein Verdacht besteht, mag die

- llntersuchung verhängt werben,
öiaatssekretär Dr, Helsserlch:  Och wiederhole , wenn die

II, la liegen , wie sie Vorfragen sind, so wirb die Reichsleitung
militärischen Onstanzen die schärstten Maßnahmen iressen,

i i ngesesiter e.nee großen Anzahl von Beamten muß ich diese
1 erft Horen, bevor ich sie verurteile . So lange tritt « ich Sie,
Mb haben . Wir hoffen , daß aus Grund des Antrages Beste
n >u erzielen sein wirb,

PN,ft v, Wrisderg, (Es ist schon manche» besser geworden

llum  die Taille , dann gab es immer Kreischen und Krawall,
Tider harte (Ernst der Arbeit hielt alle am Zügel.

>»,!e„ sprangen aus, Störche , die in den frischen Stoppeln viel
1 m , an Fröschen, Gewürm und Mäusen fanden, folgten in

, Entkernung dem Arbeitszuge , denn alles Getier des Feldes
ü.-.r mit dem Halmenwald seinen Schuß und sein Dein, . Krähen
! Raben schwebten über den Schnittern , deren Sensen ihnen

Beute lieferten.
P,t  Tod schritt durch die rauschenden Eialme und zerstörte eine

" mit dem srnchtreisen Korn sanken die wilddlühenden Blumen
and Myriaden von Lebewesen waren dem Untergang ge.

lieber sie hin schritt da« keuchende, schweißtriefende , irr
>: rege Schnitterheer — Leben und Tod tanzten in der Hoch.
' rsnlut ihren ewigen , mystischen Reigen,

Mm Almut Schricke saß »och aus ihrem Wagen , die Zügel in
I" »d, und überschaute das duntdewegte (Ernlebtlb, während

«i. 'l auer fick, anschickte, adzusteigen und den kleinen 0toben
„r („heben, der ungeduldig danach verlangte . Und als die

". l dem Wagen näher kamen, erkannte sie als ersten in der
. den Gutsinspektor , Klaus Rolost , selbst. Er hatte einem

m der E)ige ermatteten (Braubart die Sense aus der Ezand ge-
it und erprobte die eigenen Kräfte,

.trau Almuts Blick blieb an ihm hängen , als sähe sie ihn zum
• Vl. Sie hatte nicht gewußt , was für ein prächtiges Modell

|,.„ge Mensch, in der '■Blüte seiner fünfundzwanzig Jahre,
-1 M Künstler geben würbe . Und unnillkürlich Ubersegte sie

■! Marmor und Erz und sah ihn aus eine große Leinwand ge.
f: -a in der flimmernden Weite de« Felde », wie er über den
> incken einer kleinen Bodenerhebung daher kam, als Sil-
i :> gegen die transparent glühende Lust »nd das Erntebild in,

'-rund — das gäbe ein Gemälde!

arbeitete mit dem dreifachen Krästeanswand der ädrigen
i> ihnen weit voraus — er arbeitete ja zum Vergnügen.

' >ie spielte, kraftvoll im Bogen geschwungen, in de» jungen,
> arlen Armen , Auch er hatte den Rock abgeworsen und

(„rückgeschlagenen Hemdsärmeln : jede Sehne straffte sin,
ihlrtlschen Körper, der noch die derben, festen Linien der

' ,f,e,»b zeigte . Den kleinen Strohhut hatte er in den Nacken
fo daß da» dunkle, kur,,lockige Haar wie ein Busch über

m i .'„, etwa » niedrigen Stirn stand, Und Almut sah zun,
' daß dieses fast goldbraune Männergesicht wie gemeißelt
i dem kurzen, starken und graben Nasenrücken, de» vollen,

' i hwungenen Lippen unter dem ganz kleinen Samtbärtchen
i den flammenden , schwarzen Angen , Flammend von

' . airgie.
", slawischer Abkunst, dachte sie, das ist ei» ganz anderer

hiag als unsere große » , blonde» und schwerfälligere»

- ' , vor dem Wagen machte Klau » Rvloss halt , und tief
„i seine Sense gestügt , blickte er grüßend zu der Eiern,,

. stand ansrecht im Wagen und er las in ihren sprechenden
>, die ehrliche Bewunderung , Da stteg ei» rasche» Rot
v„ der Anstrengung farblosen Wangen,

(Fortseßun , folgt .)

in der Handhabung der Schughasi, (Widerspruch) Der Deere».
Verwaltungwürde man mit Rrch, Barwürse niackien, wenn sie nicht
jedem iinheil Vorbeugen würde.

Damit schlleßt i>,e Aussprache, Die A»trüge wie auch die
Petition gehen on einen Ausschuß von 2t Mitgliedern , Sodann
wurden noch mehrere Petition,, , ohne Aussprache erledigt.

Nächste Sitzung Montag 3 Uhr, Rest der heuttgen Tagesord
»« lg, Zensur und Bericht der Kommission für Etandel und Ge
werde, — Schluß gegen 7 Uhr,

TageS'Run-fchau.
- dkrlt « . Der Kaiser und die Kaiserin besuchten Samstag vor

mUtag die städtische Bolksspeifung in der Hentralmarklhalle . wo sie
von Oberbürgermeister Wermuth cinpsangen wurden.

.» „ 28 . Oktober Der Kaiser hörte im Schlvh
Bellevue oen Bortrug des Chefs des Generalstabs , Generalfeld-
marschull v. Z)inbenburg . Zur Frühstückstasel im Schloß Bellevue
waren auch Generalfeldmarschall v. V)indenburg mit Gemahlin und
Tochter geladetr. Gestern nachmittag horte der Kaiser im '.Neuen
Palai » einen längeren Vortrag des Reichskanzlers.

WB . Men . 28. Oktober. Die Presse nimmt ausnahmslos die
? Êrauung des gemeinsamen Jinanzministcrs Dr . von Kärber mit
der Bildung der neuen österreichischen Negierung mit der größten
Genugtuung auf und stellt fest, daß die Bevölkerung diesem ihr
aus feiner fncheren Wirksamkeit wohl vertrauten Staatsmanne
Vertrauen entgegenbringe . Die gesamte Presse würdigt Vorbehalt-

!n schwierigsten Lagen bewährten hohen staatsmännisthen
Fah '.gkeiten des neuen Minifterpräfidcnten . dessen Wort von der
leidenschaftslosen Beharrlichkeit so frisch ist. wie an dem Tage , da
es gesprochen wurde . Die Volkstümlichkeit Korbers sei auf eine
ganz tmgcwohnliche Weise entstanden. Nie habe er sich um sie he
muijt, nie etwas für sie getan , sondern immer die Taten sprectiea
aE* *' ? c Aksamte Presse spricht die Uebcrzeugung aus . daß
Korber, der ote genaueste Kenntnis des gesamten Berwaltungs-
apparate« besitzt, an jedes Problem vorurteilslos herantritt , im
Kampfe für feine Ueberzeugung immer unbeugsam , tnahvoll in der
^orm und scharf in der Sache war . der richtige Mann auf dem
nchtigen Platze ist, um die schwierigen Verhältnisse des Augenblicks
uno der Zukunft zu »neiftern . Im ..Ne »,en Wiener Tageblatt " sagt
der Schriftsteller Fricdjung : Cin engeres handelspolitisches Ver
haltnis zu Deutschland erscheint Korber als eine Forderung ftaat
Itocn Interesses und ein Gebot gefunden Menschenverstandes . Der
Gedankenkre-s . der sich an den Ramen „Mitteleuropa " knüpft, ist
Körber vertraut und von ihm immer im .Einblick auf das praktisch
Mögliche und erreichbare gründlich durchdacht worden.

«n neuer preutzischer Sriegsminister.
WB a. Berlin. 29. Oktober . Der Kaiser hat den Kriegs-

Minister Generalleutnant Wild von ,,'iohendorn mit der Führung
eine, Armeekorps im Westen deausirag , und de» Führer des II.
Reseroe-Korps Generalieuinanl von Stein zum königlich preußi-
schen Kriegs , und Siaaisminifter ernannt.

Diese Veränderung ist durch die Notwendigkeit veranlaß, , daß
5er ,. ™, ,, Ei -irischen Maßnahmen im cheimakgediel entschei-
» vbeJ ,,, niL,er  über die in zunehmendem Umfang maßgebenden
Bedürfnisie des Feldheeres durch umfaffende Erfahrung als Trup-
penfuhrer unterrichtet fein muß,

Berlin,  Bo , Oktober, Der neue Krteasminifter , der Ver-
fasier der chanptquarttersderichte der ersten Kriegszeit . General¬
leutnant von Stein , befindet ftch Im 62, Ledenssahre

kaiserliche Depesche an den deulschen Ondnstrierai.
Auf die Depefche, mit der die Gründung des Deutschen 0n-

dustrterates gemeldet wurde , ist folgende Depefche eingenanneni
Deutscher Ondustriernt, Herrn Lnndrar a, D, Roetger , Berlin,
Seine Majestät der Kutser und König haben die Meldung von dem
Zusammenschluß der drei großen Ondustrieoerdände zu einer ge-
memiamen Bertreiung zur Kenntnis genommen . Seine Majestät
tnd sich des hervorragenden Anteils bewußt , den die deutsche On-

7**Stne an der glücklichen Durchführung de» Krieges auf Wirtschaft.
11*1011 Gebiete kraftvoll und opsersreudtg aus sich genommen hat
und tassen für dn» Gelöbnis weiterer trener Mitarbeit mit dem
Wunsche danken, daß ein siegreicher Ausgang des gewaltigen Bül.
kerringens auch der deutschen Ondnsirie neue Erfolge dringen möge
Ium Segen der in ihr iättgen Arbeiterschaft und de» gesamten
Baterlanb «». Aus allerhöchsten Befehl , Geheimer Kadineidsratvon Balentini.

Die Versorgung mit Lebensmitteln.
ffl » . BerIin,  28 . Oktober, Der Hauptausschuß des Reichs-

tags begann die Beratung der Fleischversorgung , Der Barsigende
, r !Ke/rKbs^ >sä>strlle vertrat die Ansicht, daß es möglich sein werde,

nne Fleischmenge von 260 Gramm wöchentlich zu geben . Auch die
Zulieserung von Rtndoieh für das Heer sei in den legten Monaten
nicht nur desrtedtgend gewesen , vielmehr seien >01 dis 706  Prozent
der - ngesorderten Menge getiesen worden . Nicht in der gleichen
oahe ersolR die Schwetnetieftrung , Mit der Erlaubnis von
-lausschuichtungen sei man schon etwas zu wett gegangen . Der
ksnftrvattve Antrag , Geflügel von der Bervranchsregeiung nuszu-
rehmen, die gemeinsame Mästung von sogenannten Penston »-
chwetnen z» erweitern usw, werfe den ganzen Berforgungsplan
>der den Kaufen , Präftdent v, « atacki erklärte. Hühner müßten

«i »er Adschlachtung auf die Fleisthkarte angerechnet werden , weil
sonst Gasthose und Wohlhabende einen Sturmlaus aus die Hühner
mtemehmen würden und so die Eierversorgung noch mehr einqe-

tschranktwerde. Die Wirlung der Druschprämten sei, daß mehruttermittei henmgedrachi würden . Die Gerstendauer könnten öv
ro^ et ihrer Gerste behalten . Bedauerlich sei. daß niäft iiderall

26» Gramm Fleisch ».'währt werden könnten. Es mrrde »der
hossenMch in einigen Wache» möglich sein. Es sei versuchr worden,
die » ehpreise zu senken und Höchstpreise für die oerschledetren Tiere
fest,nftgen Ader der Durchführung ständen große Schwierigkeiten
entgegen. Den Schiebungen mit gleischkarten in den <Boftrairt«be»
trieben werde er entgegentreien . Ein Bertreier des Kriea .crnSb.
rungsamte » erklärte, Höchstpreise für Gänse würden erwogen.

Der Emuptansschich wandle sich sodann der 'Versorgung mit
M 'ich, Butter , Speisefetten „nd Stern zu. Der « arstgewde der
Reichssettstelle teilte mit , daß überall die Abliesernng von Milch
und Butter kontrolliert werde . Eine Kontrolle des Srzengr -rver-
brauche» fe> allerdings nicht möglich. Es fei zu hassen, daß in
wenigen Wochen die in Aussicht genammene Rotion an Fett und
Butter geliefert werde . Die Müchoersorgnng fiir die Bedürftigsten,
»ranken , Wöchnerinnen und Kinder sei gesichert. Der Leiter der
Reichssettstelle enänterte sodann da« 'Verfahren , da» die Beförde¬
rung »on Mngermilch auf weile Entfernungen sicherstellen soll,

verhlmdiungc » über dir Schäftung einer Veichsbralkarle , Dem
Verband rettender Kantteuie Demschlands wurde dieier Tag - in
einer Veiprechnng an Kricgoernähnmgsann »ersicherl, daß kjer-
handiunge» mit oen Bundesstanten wegen der Schnisung einer
Re chsbrolkarte NN Gange seien. Es wäre — obwohl die Regeiun i
des Brol - und Mehlverbranches nicht so elnsoch sei, wie die des
Fleisches —, zu dofte», duß sie zu einem besriedigendeu Ergebnis
gelange» . Die Riichsdralknrle werde wohl mich komme», ebenso
w e die Reichssleischkarle gekommen ist.

Der holländisch« käseexpsrl.
Der holländische „Telegraas " meiden Die deulsche Z , E , G,

Hai den holländischen Eläscexporlenren neue Forderungen gestellt.
Man will setzt deulschersett« nicht mehr zahlen, als die englischen
ttniporteure, , England zahl, bekanntlich für 60 Kilograimn hat.
ländischen Käse 60 —70 Gulden , wozu angeblich noch ein defonderer
Zu chlaa von 10 Gniden komm,. Etwa 80 Prozen , der »ein,Men
iollondischen Ääscerzeugnng werden ansgeftihrl . und oon diesen

bl> Prozent rerlangl die Z, E, G, für sich nilnüeftens die Hälfte.

Awk « «. AWMk MH
viedrich . den 30 . Oktober 1016.

Das Eiserne Kreuz  erhielteni
Eins , linlerossizier Gustav Jung,  Minenwerser -Komp, 60,
Gesrener Eduard Hai dich , Res.-Feid -Arlillerie -Regimem 66 ,

a.» ,^ 8 c fl fl fl e £ on » lag zeigie Io rrchi die kommende
Allerfreleninges die Gräber ihrer Lieben zu schmücken,
E .n meist bedeckter Himmel mit leichterem oder stärterem 'Redet
Grzwischrn am Nachmittag ein längere Zeit hindurch anhnttender
Sprühregen machltn den Anfenthott in, Freien nicht gerade ange-
Nkhm, Die Unemwegten ließen sich zwar hierdurch nicht ndhalleu,
chre gemahn,e „ Wanderungen , aus bi, mau sich die ganze Woche
hindurch freu, , durch Feld und 'Stilb zu unternehmen . Es Ist ja
mc, ^ " ^ äenssroheii Wanderer ein Nei , ga „ , eigner Art , in,
fterdste »der das unter den Füßen raschelnde Land durch eie Immer
stiller und ernster werdende Ralur dadinzuirandein . Viele lenkten
!„’.r,r “ l,7ri,,e "Ctg dem Friedhase, um aus Anlaß des deuo,stehende-,
Allerseelentages b,c Gräber ihrer Lieben s„ schmücken,

Dienstag , den 31, Okloder, nachmittags von 4—5 Uhr, Uitoe,
,. r " c d eit mit i 11 in , Schloßgarlen Biebrich statt, ansge-
ühn oon der Musik-Abteilung Ers,-Ball , Pian Regt , Nr , 26 , Lei.

ttmgi vdermustkmeistrr üisold , Vorlragssolge , 1, Abmarsch in die
Onarttere o, Blankenburg , 2 , Onuerinre " , O „Oosepd in Aegyp .e,, '
°1 ZÄUI . 3 coloegys Lied o, Grieg , 4. Mein Traum . Walzer
Lortzing ' " ' 5' 0 b' D*>. „Der Waffenschmied" von

k*.  > b * r < « Wegen Mißhandlung und Beleidigung
Z « 'i!< «' »en eine Frau und deren Tochter Sirasanlrgg , e.

? Klnadesitzer kam zur Anzeige , weil er einen noch nicht
»LÄ ĉn fln u«burfd,en abenbo nach » Uhr in seinem II,enter

Der H° u»d>,r,che selbst wird gleich,all » gerichtlich de-
!r. we 7 ^ " bchreiner der etwa !, Zentner Gemüse in,
Felde entwendet dat, wurde in eine polizeiliche Strafe genommen
edeisto ein Lehrling , der nüt einen, gnhrrad auf den, « iirgersteig

— D" « riminaiadteilung ist den im Poii ^ iderichi oom 23
vktoder erwähnten Süiwindlern in Feldgrau bereits aus der Spur
u "" .r 1 "'*''' 'st m einem vorliegenden Lichtbild erkannt. Es
handelt sich um einen Schisser uns Main, , Die beiden Schwindler

,7„n '"W "eMmcben: „^ 1,68 Meter groß, untersetztz rundes
Gefuht^und starken schwarzen Schnurrbart , Er trug die Untsorm
eines Sergeanten vom Onf.-Regt , üü, langes OnsanIerie.Settenae-
hrttWhlflJrl ' u f *5 m 5 6cs (fi <<'rMC" Kreuzes und da» der
h«si lapserkeilsmedaille angelegft l.» schmales, blasses Gesicht, trug
E ' nfall « feldgraue Onsanteriennisgrm als Gefreiter mit grauen
Wickelgamaschen; batte sich gleichfalls das Band de» Eisernen
£52 * fÄt lrr " ,Cbr und sicher aus und er-zahlten , sie hatten an der Somme gekämpft . Etwaige Wadrned-
mungen , d,e zur Erareisung der Töter führen könnten, erbittet die
Potizetoerwaiinng iKrmünaladteilungf Rai Hans Zimmer Nr , ( 2.

Prru  ß - S ü d d e n tsch  e R i a sse » l o t l e r i e Die Er¬
neuerung der Lase zur 8, Klasse 8. (234.) Lotterie muß mit Var

Kiaste spülestens bis znm Freitag , de» 3, No-
»emder , abends 8 Uhr, gesttiehen sein. Auch miissen die Freilose
zur 5, Klasse gegen Rückgabe der Gewinnlose der 4. Klasse bis „ in,
vorerwähnten Termin eingesorder , sei», '

S . »tLVr r,eü1« rr, '^ btn - P " I er uan , 1. Ouii di» 30,September 181b wurden von der .Handelskammer Wis ^htih- n
Ehrenurkunden für 26stihri« e lattgkeit in rinem Betriebe U.W
^iü "c- K,i!» " '^ ^ s ° dad<'N-Limd erhiell ein - Ehrenurkunde : Herr
Karl Seilberger bei der Firma Kalle u. Co. A.-G . Biebrich a . Rh.
h . r1 1.1! I'J » <■«■H <*>« r u n « s p f i j d, t der Deiailhan-
5.L ! b 0 uns anittich Mi,«eieil , wird , Huben zahl,
reich« Znhaher von Deiailhandelsunlernehnien , welche die Reichs-
verluherungsordnung seil t , Onnnar I«t3 der gewerblichen Unfall,
«rsnhcrung untersleltt bat, ihre Belriede bei der Detailhandels

™ 'ä,r,in  " D<t> nicht »„gemeldet Es sei des¬
halb daraus ausmerksam gemacht, daß vemilhandelsdelrlede ich0II
dünn nerstcherungspsiickttiq sind, wenn in ihnen ständig 2 kans-
-UN 'L Angesleliie iBerkauser , Berkäuserinnen , Kontoristen

Lehrlinge . Lehrmädchen — auch ohne Gehalt — > oder ein aewerd-
i«|lr m?rr|f .? ” ll .a>tttnirsche, Lausmädchen, Kutscher usw,) deschäs-

"üi werden , Famriienangehortge mit alleiniger Ausnahme de»
Ehegatten sind, artch wenn sie kein (»tehalt beziehen , nl» Angestellte
tm Stirn « des Gesetzes anzusehrn . Die nicht rechizeittge Anmeldung
verstcheruggspslichnger Betriebe kann van der « eruftgenoftenschgft
durch Verhängung von Getdstrase» bis zu 300 Mark geahndet w?r-
b«n. Anmeldungen werden bei dem hiesigen Bersicherunasamt
m^ 7nöu7 "*« b"ebei.^ b^ ""e^Ei dsi, entgegengenonmren , woselbstauch nähere Ansknnst gern erteilt wird.

8«N6«nr»1'kieater.
Wiesbaden.  28 , Oktober, Zum ersten Mai : Liele

Cin fröhliches Spiel in ?. Aufzügen von Paul Georgjx  u n fl). **

Sliicke, die unter der Ausschrist fröhliches, lustige» oder gar
" d- n -"anbei gebracht werben , pslegt man nicht NN.

ter die iteraiische Sonde , n nedmen , Do» möre veriorene Liebes¬
müh, ^ Es sind Eintagsfliegen , die sich einen 'Sinter vielleicht ans
dem « pietptan hatten, NM dann wieder in die Nichttgtetl , aus der
iLSn* mh7t "iii Uv <r'UKnfcl 'i Undings einigermaßen de
denktich, daß sich diese Art »an Machwerken in der legten Zeit
stark vermehr , hat und anscheinend gefällt,
e tw «Ü0 8 '̂slrige fröhliche Spiel arbeitet ausgesprochen mit Alt
mtttUitriynotwtn.  Die Senlimentolitoten oon Meyer -görster»

b 5 öic öorii nur der Kniderglanbe annimmi , werde» zum
Teil wieder ausaewormt . Diesmal ist es allerdtugs kein Brin,
ondern ein Prinzeßcheu, das eine kurze Spanne ungebundene

Ougendtiist beanspriicht, ein- es in die drohende Fessel einer
Dynaftleheiral schlüpfen muß . Die lustige Liese gerat — nattirlich
mcogntto — NI einen Trupp Wandervögei , fahrende Scholaren die
!̂ 1er»k?ühr,m« ihre» Lehrers dir deulsche» Gaue durchstreisen
Am Rhein findet sich ein Wandergenosle zu ihnen , in den lie sich
ofort verliebt , ein vermeintlicher Schneidergeseüe l !i Aber wie im

Märchen entpupp , sich der Schneider als Königssahn und zwar als
KJPje öcr Grbpr, " ,, de» Prinzeßlein heiraten fall . So schließt da»
Stuck nicht wie sein -Vorbild 'Ast-Heidelberg mir Scheide » und Mei¬
den, sondern mit einer srödlichen Verlobung,

Der Augenblickserfolg solcher Lodenrock und Oodler-Dramaiif
hangt wesentlich oon der Aiissührung ab. Unter Herrn FI i « s e r »
^d '' "' ">ing io>iide frisch und lebendig gespielr. Ob, man Mi oftmals
des Guten ziiviel . Zuweilen berrjchre rin derartiger Lärm ans
^ . Buhne , daß man „ nwiUküriich an die Spektake,stücke früherer
RaöettMaU Ü"!!rbr. I di » Mare dach gar » ich, nötig gewesen,
.iagettchich iiiid Knotensiack bedingen das darckmns nicht, — Frän-
lei» m o l b cimnicfclic in der liielroUe all ihren Liebreiz und
wurde nnch dem zweiten AI, — dem wirksamsten — mit B .-ii -iU und
Blumen ubersthmiel , ,'ierr Möller  n >» Prinz Arnulf alias
>- ch„e,berge eüe Frrtz iuar gut , ,va er flott spielen konaie, während
ilm, die senlimenlalen Anklonge seiner Rolle nicht gelangen Herr
Klei,, ke IN der Siniplizisiimussignr eines Kaminerderrn nan
Rodenberg wußte stark zu interessieren. Die anderen Rollen sind
oundedeuiend , dost die Darsteller nichts ans ihnen mache» kann,

lern An» den, Troß der « choiaren je! noch .Herr Al der»  er
wadnl , oer durch sehr lomperamenloolle , Spiel nnftiel . Noch ein »-
überlege, eb""° "^ rbr eor nfat« ans die EinNudiernng der

Dos gu,besuchte Haus bereitete dem Stück eine deisälltge Auf-
N '" -,, -"'er wie sagt der Kammerherr non Rodenderg — ein
Stuck für Kenner " — war es nicht, "

w >«" *» «n Mngedrochen wurde ü, der Nacht zun, Samstag
m dem Ztgarrengefchdit Ktnns in der « ahnhafstraße . Ans der
Kasse wurden etwa 120 Mark eniweudei . Van de» Waren Mi-rde
Nichto nntgenammen . Auch i„ undereu Lüdeu in der Bahnhasstrnsie
{oll versucht worden lein, einzubrechen. *



. “ der am Samstag erfolgten Neuwahl der Abgeordneten
oe» Stadtkreises Wiesbaden für den Kommunallandtag wurden die
Abgeordneten Fusti.zrat Atdertt. Iufttzrat o. Eck. Vderdürgermeifter
a . D. Dr. v. Jbell und Stadtrat Arntz wieder«. Fufti- rat Fritz
Sieben und Vderbürgermeifter Geheimer Finanzrat Dr . Gläffingneugewahlt.

wc. >̂eute hat die Siadt mit ihrer Weinlese  de»
gönnen. — Das Cjft fehlte heute vormittagauf dem Markte , ab«
gesehen von den geringen Mengen, welche die Hackerinnen gebracht
hatten, vollständig. — Während der Nacht von Freitag auf Sams-
tag, au» der wir bereits zwei Einbruchsdicbstähle melden konnten,
»st weiter in wer Geschäftenan der Rhein- und Bahnhof -Stratze
eingebrochrnworden. Fn allen Fällen wurden Negistrierkassen er¬
brochen und Barbtträge erbeutet. $11 einem Geschäft.' wurde so¬
gar die Registrierkassemitgenaittmcn. über die Rheinst.mtze getragen
und auf das alte Bahnlwisgelänbe geworsen. Die Beriiber sind
augenscheinlich in allen Fällen dieselben»ind ;mar Leute. die aus-
warts wohnen und an, Platze nur Gastrollen g ben Was diese
Diebstähle sow e manche d.' r in der letzten Zeit verübten auszeich¬
net, das ist ihre große Aerwegenhe.t. Eingebrochen wirb in e uer
Nacht an fünf, sechs Stellen, überall wo sich nur eben die Geleqen-
he-t bietet Begünstigt weroen sie aust.r durch die nach 12 Uhr aus
ott vtratze herrschende Diinkelh.il. insbesondere durch die starke
Verminderung der den öffentlichenSicherheitsdienst versehenden
Pollzeiorgane und soweit es sich um solche auf einze! liegenden Ge-
Kosten handelt durch das Fehlen der Polizeihunde, die sämtlich zu
Militärischen Zwecken abgegeben werden mutzten

— Königliche Schauspiele.  Eingetrelener Hindernisse
halber gelangt am Mittwoch, den l . November an Stelle von ..Ties«
land" die Oper ..Mignon " im AbonnementE zur Ausführung.

. ~~~ Königliche Schauspiele.  Kammersänger Paul
Knüpfer von der KöniglichenOper in Berlin absolviert am Sonn¬
tag. den 8. November d. Fs. sein siebente- Gastspiel als Landgraf
m Richard Wagners ..Tannhäuser". Die Borstellung findet im
Abonnement E statt und beginnt um Uhr.

Zchmanheim a. M. Bei der unberrchtigten Ausfuhr von
Kartoffeln wurde ein Frankfurter Einwohner überrascht. Der ge-
samte Aorrar. zahlreiche Zentner, verfiel der Beschlagnahme. Ber¬
kaufer und Käufer kamen zur Anzeige.

sc. Nastätten. Die Gendarmerie nahm bier eine Frau aus
Oberlahnftein fest, die in Nahstätten einen Echl'etzkorb voll Butter.
Eier. Blutwurst und nnausgllaiiencs Schweineschmalz zusammen-gehamstert hatte.

Vledergeschenkt. Lehrer Robert Kncgel. der Sohn des Fär¬
bers Wilhelm Knögel in Dillcnburg. war f. Zt. nach Tagen banger
Ungewißheit von seinem Truppenteil als gefallen gemeldet, und von
Kameraden war den Angehörigen bestätigt worden, datz ihr Sohn
infolge Kopfschusses bei einem Sturmangriff an der Somme am 21.
September einen schnellen Tod gefunden habe. Daraufhin erfolgte
Todesanzeige in diesem Blatte am 16. Oktober. Heute kommt nun
wtt Datum vom 26. September und Poststempel: Paris . 20. Oktober
van dem Totgewähnten aus französischer Gefangenschaft eine eigen¬
händige Postkarte. Es gehe ihm gut: feine Adresse werde er an-
g ven. sobald sie ihm bekannt sei: man möge seine näher bezeichne-

n machen bei der .Kompagnie einsordern und möglichst bald ver¬
suchen. mit ihm in Berbindung zu treten. — Die Freude der durch

Tod des einzigen Sohnes niedergebeugten Eltern und der
übrigen Angehörigen kann man sich unschwer vorstellen!

Allerlei aus der Umgegend.
Mainz. Die M . N. N. schreiben: ..Berschiedene Blätter brach,

ten jüngst die Nachricht, daß im Mainzer Zollhafen 800 Kisten ver¬
dorbener Büchsenm ich lagerten, die der Zentral-EinkanssgefeUfchast
<Z. E. G.) in Berlin gehörten Diese Nachricht macht? Aussehen.
Man hielt es für unglaublich. daß eine Gesellschaft, der das deutsche
Reich zum Einkauf von Lebensmittel» eine Monopolstellung ein¬
geräumt hat. große Massen von Lebensmitteln habe verfanlen
lassen. Nunmehr hat die Geschäftsstelle der Z. E. (B. eine Mit-
leilung veröffentlicht, welche d e Angaben dir Blätter bestätigt.
Danach hatte eine Mainzer F 'rma die 800 Kisten kondensierte Milch
ĉ .is dem Auslande eingeführt mit der Absicht, sie an die Mainzer
Stadtverwaltung zu verkaufen. Die Z. E. G. beschlagnahmte die
sendung . entdeckte aber erlt später, datz die Milch nicht haltbar war
und bot daraus die Milch der Mainzer Stadtverwaltung zum Kaufe
an . die aber den Kauf ablehnte, inzwischen war die ganze Ladung
verdorben. Fn einer Zeit, in der jeder Tropfen Milch kostbar ist.
sind solche Vorkommnisse unerhört."

Vermischtes.
3m - Tag" tritt Dr . Leutwein dafür ein. datz auch die Trau¬

ringe an die Goldan' cuijstclle avgegeben werdm sollten. Der Gold¬
wert der Trauringe lvll 150—200, nach anderen Berechn::,.gen 250
bis 300 Millionen Mark betragen. Betrachten wir die Angelegenheit
nicht von der sentimentalen Seite, iondern von der volkswirtschaft¬
lichen Seite. Da zeigt sich sofort klar, datz allein der Trauring ohne
Schädigung des Bollsvermögens eingeschmolzen werden kann. Er
besteht in der Regel aus Dukatengold lind repräsentiert ke ncn
Kunstwert. während Goldwaren oft den fünf- lind mehrfachen Wert
.hres meist Nkarätigen Goldgehaltes besitzen. Selbst bei einfachen
Uhrkettenmutz man 100 v . H. Verlust rechnen.

Die Kriegsnote deutscher Zeitungen. Die Rückwirkung des
Krieges auf die deutschenZe tungen erhellt aus iolgendeti Eingaben,
die das Generalsekretariat des Vereins deutscher Zeitungsverleger
gemacht hat : Seit Beginn oes Krieges bis Mitte Mai 1Ö1H hatten
221 Tageszeitungen dauernd ihr Erscheinene «gestellt. Bis An¬
fang Oktober dr Fs . haben sich noch 26 weitere hinzugestettt. zu«
lammen also 247 Tageszeitungen. Für d.e bestehenden Blatter
haben sich die mat netten Schwierigkeiten autzerordentlichverschärft.
So sind die für den Betrieb in Betracht kommend«'« Oele seit Kriegs¬
beginn um 300 bis 800, !, n H., Druckfarben um 30 bis 150 v. H..
speziell die Rorativnsdrnckfärbe uin 75 v. H. gestiegen! Aus die
'« etzerlöhne. d,e durch den Lunchen Bl'ch: rucke: taris sestgelegt sind,
ist eine tarismätz ge S .' .'i 'erang n'cht erfolgt, wohl aber haben die
Buchdrucker bezw. die Ze tungvvcrlcger freiwillig Kriegszi 'lagcn
gemährt. Die Papierpreise haben zeitwe'se. und zwar im zweiten
Quartal d. F.. eine Steia -aiing bis zu 100 v . H und »nehr geaen-
über dem Friedenspreise ersahren. — Nach dieser ttebersicht kann
somit wohl ohne Uebertreibung gesagt werden, datz das deutsche
Zeitungsgewerbe m:t an der Spitze maler etter Oplerbercitschaft für
'das große Ganze des Vaterlandes sieht

heilere Szenen im Eisenbahnbüro. Dem ..Frankfurter Gen -
Anz." schreibt man : Bei den Meldungen der vielen Frauen und
Mädchen um Stellungen beim Eijenbahn-Fahrpersonal kommen
oft gelungene Szenen vor. I. Bild: Eine feingeputzteDame tritt
in» Dienstzimmer und fetzt den Klemmer auf: „Ich habe gehört,
daß Damen für D Züge gesucht werden." „Damen nicht, aber
Frauen , die arbeiten wollen und können. Nicht etwa nur für D-.
sondern für alle Züge als Hilfsschafjnerinnen' „Für alle Züge
gebe ich mich nicht her. allentzüls für D-Züge." — ..Die einzustellen-
den Frauen müssen alle Züge, also Personen-, Eil-, D- lind auch
Eilgüter- und Güterzüge begleiten: eine Auswahl ist nicht zuge
lassen." — ..Nein, aber so etwas!" lSetzt ihren Klemmer ab und
verschwindet.) — 2. Bild : Eine stämmige Landmaid kommt herein.
..Fs des hier, wo die Mädchen für zum Fahren angenominen wer¬
den?" „Fawohl " „Ei, uh »nacht mich melle. Me>Vetter war auch
lif der Eisenbahn Der Hot geinat: „Als fort, hat er gesagt, wirst
sehe, was de mechft— „Haben  Sic denn Fhre Papiere bei sich?"
— Alles da. aber id> inecht nur bei Tage fahren." — „Ihretwegen
können wir keine besondere» Tages.züge einrichten. Weshalb
»vollen Sie denn nicht nachts fahren?" „Ei, ich fercht mich nachts
so " — „Darauf kann keine Rilcksicht genommen werden. Also
wollen Sie auch nachts iahren oder nicht?" — „Naa : ich tuns net."
— „Dann können Sie nicht emgeitellt werden." — „Des hott ne»viel
zu sage: eich heurat nächstensdoch" — ..Na. dann brauchen Sie sich
ja nachts nicht mehr zu fürchten!" — „Adschö!" Die Maid ver¬
schwindet.

Die Geschichte eines Hasenbratens. Ueber ein erstaunlichem
Fagderlebnis erhält d e „Bost. Zlg." die sollend aunige . aber
«oudchnliyetreue Schilde, llÛ '> >> buntiec uvN'i Hu(>

fürstendammkam in dieser fleischarmen Zeit auf den guten Gedan¬
ken. dem Familienmittagstisch durch cinen aus dem eigenen Fagtr-
aelände geschossenenHasen erneuten Glanz zu verleihen. Mit
Munition und Nahrungsmittclvorrat versehen, bcgnb er sich aus
sein Fagdged:et ln der Nähe Berlmm. Und das Jagdglück war ihm
günstig: es führte ihm »inen stattlichen Meister Lampe vor die
Flinte, der im wohlaezielten Feuer sein n cht mehr ganz junge»
Leben aushauchte. Kaum hatte Herr Meyer Mit feiner Beute die
Straßen des nahen märkischen Städtchens wieder betreten, als fick,
der Ortspolizift nahte und mit finsterer Miene Auskunft forderte,
wohin er mit dem ärafen wolle. Herr Meyer erklärte datz er den
Hafen auf seinem eigenen Fagdterrain erlegt habe und ihn nun zum
Selbstverbrauch nach Berlin mitnehmen wolle „Fs nich!" ent¬
schied der Ortsgewaltige. „Alles erlegte W.ld, das hier eingeführt
wird, muh laut Bestimmung dem hiesigenW'ldprethändler käuflich
überlassen werden!" Herrn Meyer blieb schlietzlichnichts übrig, als
sich zum Wildprethändlcr zu begeben und ihn» de», Hasen anzu-
bieteu. Dieser erklärte sich sosort bereit, den Haien zu nehmen
und den behördlich festgesetzten Preis von £ 50 Mark zu zahlen.
„Gut", sagte Herr Meyer , „abcr ich kauje ihn ivsvrt w eder zurück,
da ich ihn in Berlin verspeisen will." „Wie Sie wollen," enlgcg
ncte der Wildprethändler. „aber Fhnen kostet er jetzt 6 Mark."
Wirklich bestätigte der noch anwesendeOrtspolizist, datz hem Kmij-
mann das Rocht zuftehe. für seine „Unkosten" und „Auslagen" so«
w'e den Geschäftsgewinn 3.50 Mark für jeden Hasen zu berechnen,
und Herr Meyer mußte außer den vom Kaufmann erhaltenen
2.50 Mark noch weitere 3 50 Mark zahlen. Ausatmend war er
im Begriff, sich in den Borortzug nach Berlin zu setzen, als ihn eine
kräftige Hand am Rockzipfel ergriff und ihn wieder itis Freie zog
während der Zug abfuhr . Der Manu mit der roten Mütze schrie
ihn an : „Woh n wollen Sie mit dem Hasen?" Verzweifelt er¬
zählte Herr M .ner nun die ganze Geschichte der Besitzergreifung
des Hafens. Dock, mit unerschütterlicherRuhe erklärte der Sta¬
tionsvorsteher. er habe Anweisung, daraus zu achten, datz kein Wild
ausgeführt werde: nur die Leber dürste Herr Meyer nach Berlin
mitnehmen, ven Hasen selbst müsse er an Ort und Stelle verspeisen.
— Al» Herr Meyer dann wieder zu sich kam. kehrte er in ba» Hotel
des Städtchens ein und telegraphierte seiner brsseren Hälfte, sie
möge einpacken und aus einige Tage zu ihm aufs Land kommen.
So wurde aus dem harmlosen Appetit aus einen z'xifenbrmen, eine
kostspielige Herbstreise.

ftn der beutinen Nummer beainnen wir mit dem
Abdruck einer neuen Er . ählung betitelt

Oer Stärkere-
Vim Vinrtc Sind!

SHobnfiton der „inafSooft *.

Seit . « eflügeloeekguf.
Jion btn au» Holland bezogenen lebenden Hübnern wirb töo

lich «>ne tlnjabl abgeschlochlet unb zum » erkaus gestellt. Lee
kauf linde« abend» 8 Uhr im Ro>böu»bos statt. » I« Hühner wer
ben noch dem «lblchlachten unb Lbrupfen nach dem chewichi sori-er
unb bewertet, während wir sie zum Einheit- prets« „ zogen hoben
d » stnb meist jung, Hahnen, nur wenig, Supnenhwiner. Lebend«
«eftügel kann »bensall» bezogen werben. r»--er brn'ilben belind,
sich noch manche» Stück, da» zur iluszuchi o^ ignel il!. iMainr-.
straß» Re. l Ecke Wt«»babenerltraste Im iiof«' . "“e

«tebrtch, 38. Oktober 1916._Der Moxisirat. Sogt.
Petroleum für Heimarbeit unb Canbmlt choil Dt« Ausgab

dcr Pctroieuimnarken zum Zwecke der H- imorbrrl »nb Landwirt
schalt sindet morgen Dienstag, ben .11. Cf(ober 1916, vormittam
uan 9—12 Uhr unb Mittwoch, ben I. None»,der 1SI6 unb noch
mittags von 1—5 Uhr im Zimmer 11 des Rathaus», statt. Da wi
nur eine sehr geringe Menge von Petrolcr m̂ zur Berlllgung hadr»
machen wir ausdrücklichdaraus ausmerkiam, bah nur diejenige
berücksichligi werben tonnen, die eine « cicheinigungvom Ardeil
aeder ai, Heimardeiler oorlegen oder Londwirilchalt beileibe,
Kerner linbei morgen Dienstag, ben II , Oktober 1916. vormittag
von 9—12 Uhr. die stusgode der Epiriiusmarken Iwtt. Um u,
nötige Lauscreien zu vermeiden, bitten wir vorstehende» genau ,beachten. 1

Wiebrich, 30 Oktober 1916. Der Magistrat (BauoerwallunM
Uuterolstiier vorjchutr kaut, gtohlriibcn , Mobrrübc » uutLonertra », zu i -öch»vl«,i-n
Avuietdungrn aus der »trvbonttir , L -n->»get>8»de.

«m I ». »lobkmber t. bau » Itbr vormittags ab lucibjneben dem Ka-alter Cnuvniim an der WaUNrade ■
ei Bonernwagen,
»* verschiedene virrrabriae >,»b
Ist »erschiebene zweirädrige ^ abrzeuge , oarunicr»grdtarren

gegen Borzablong an Meistbitienb » »ertttiaer,.
_ »trtilteriebevat Maiuz.

Gegen Flöhe
•oh okt den Foldqrauon OpothckJ
Oppanholmer » ,.Flohkraut " ! |)„„|

_ 50 l’t» -i »in l'»ü>, u u„,i 8,reug
1fninBoTli » flf « r  S 811 «» »r, , iiui.iiIIHIUM «0 ( 11in . tun , nockimoi» von, brtondei» d»
ran « auswertio« doi, der m-, dem glot,,»» « r,s»ll

ÄÄ Jai RritoUflitnlinl iffäStlKfjsl
a' führi wird Heber « ei ch-r ve l-. s, vollbrir e. ig, d»>
rheae - - Mittwoch neurs « ciprograaiw . AoianM

Moniag und « ienoiag 5 Uhr tliimvo« -i Uhr.

Buntes Allerlei.
Marburg. Drei junge Burschen aus Niedergrenzebach im

Kreise Ziegenhain, die am 27. Fannar in der Kirche zu Nicder-
grenzebach während des Gottesdienstes Zigaretten geraucht hatten,
wurden zu je zwei Wochen bezw. zu einer Woche Gefängnis per-urteilt.

Vad Orb. Der Kommandant des Truppenübungsplatzes. Gene-
ral von Kracht, ist in den Ruhestand getreten. Er hat der Armee
als Offizier5-1 Jahre angchört. Sein Nachfolqerals Kommandant
des Uebungsplatzeswl,rde Oberst von Barsewitsch.

Rakel. Dem hiesigen Sanitätsrat Dr. Levy wurde in Brom«
berg bei der Abfadrt eines Zuges durch Zuschlägender Wagentür
die Schädeldecke zertrümmert . Er war auf der Stelle tot.

Neueste Nachrichten.
«tu» den heuttgrn Derttner Morgenblätlern.

<Prioa»ei«gramm, .>
Berlin.  Die ovn de» Berliner Rennvercinen in diesem

Jahre veranstalteten Äoidsamnilnngcn haben bis jehi den Ersolg
gehadi. bah soft eine haibe Million lltolb der Reichsbonk zngesllhrlwerben konnte.

Berlin.  Wie der „Berliner Lokalanzeigcr" meldet, ist die
61jährige Arostherzogin . Mutter Adelheid von
L u r e m d u r g.  die seit Jahrzehnien den größeren Teil de, Jahres
onj Schiost Königste-n im Taunus verbrachte, jo schwer«rtronlt.
das, dos Echilmmste zu desürchtcn ist.

B e r ! i n. Berschiedene Blätter lasten sich melden, datz in
Rutziond die Lösung der polnischen Jrage aus unbestimmteZeit ver¬
tag« sei und vorläufig non allen Aergünjiigungen für die Polen
Abstand genommen werden soll.

Einsendungen an » dem Leserkreis «.
Wer «m vergangenen Samstag zwischen 6 und 8 Uhr die

Birbkicher Metzgerläden betuchte, konnte merkwürdige Dinge er¬
leben. Eine Reihe Metzger hatten schon um 6 Uhr ausvtrkauss,
die Aermsien mit den Ansangsbnchstabenv—g hatten allo wieder
mal bas Nachsehen, wenn sie sich ehrlich an die vorgeschriebene
Rcihensolge hielten. Um 7K- Uhr wurde aber wieder Fleisch des
den Metzgern vorgcsahren und am Sonntag srüh hing in manchem
Geschäst noch unoerkaustes Fleisch. Heute wird es oielleichi ohne
Fleischmorten losgcschlagen. Es hot keinen Zweck, den mancherlei
(gründen dieser absonderlichen Ebbe und Flui nachzuqehcn. Die
eingesührt» Buchstabe,ieinlkilung bot jedensolls gründlich versagt.
Wenn ste »inigermahen gelingen soll, dann mutz der Magistrat in
jeden Laden einen Kontrolleur stellen. Aiekleicht übernehmen
untere Slndtverordneien dieses Am« sreiwillig, sie könnten manche
Ersahnmgen dabei machen. Aber völlig besriebigen würde auch
diele» Mittel nicht. Weil das Publikum nicht jeden Samstag de,
demjelden Metzger kaust, sondern einmal hier, einmal da. weist
lein Metzger genan. wieviel Fleisch er braucht. Im Wiesbadener
Tagolott wurden noch in der letzien Woche die Ersahnmgen mit der
testen Nundenliste als ausgezeichnei gerühmt. Wann wird mm
endlich dem ost empiohlencn Beispiel »nseree Nachbarstadtqelvlgt?

Eine s ü r Biete

vrieskaftrn der Redaktion.
hw.z. Di» Stadtknsse ist fest 25. Fuli 1615 unter Nr . 12 217

an das Postscheckamt Frankfurt a. M anqeqliedert.

fltönlglUftc» Theurer.
Monraq. ;30. Oktober. 7 Uhr. Llb. D. Wie es Euch gefällt. Ende

nach 18 Uhr.
Dienstag. 31. Oktober. 7 Ubr. Ab. A. Der Troubadour.
Mittwoä), 1. November. 7 Uhr, Ab. E. Mignon.

Nefidenz-Thealer.
Montny, 30. Oktober. 7 Uhr «bds.. Lagierbefuch.
Dienstag. 31. Oktober. 7 Uhr abde.. Liefe Lustig.

VoeausflchNicheWitterung für dl» Zelt vom Abend des
30. Oktob-r bis zum nächsten Abend:

Veränderlich. Regenfälle, mild.

Anzeigen-TeU.
Die Illraupenadgabr an dir Händler rrtalgi utorgrn irllh uoii

8 bis 10 Uhr. nb »nsrrem LebensmiUeltagrr. Armenruhstratz« 2.
Heere Sarf . sind mitziibringea.

Biebrich. 10. Otiabrr 1918 Der Magistrat.

tobne 6tome »> verloren . 31b,»a oear»
stolob Itomvitiib « buliil, . 17 -ltdi, •Trauring

* Schönes Möbl. Zimmer
für h»1f Tamr ob f * rrn , poiI.
MN Zuber eilurg d zustev«'nd''N
«'»nsamen Krtetzekost. zu ve' m
Ratb vuvstr  74.» I Wohelm sanl.
LchVn möbliertes , sonniges

Zimmer
mit « rker und eigenem « b
lchlutz billig zu vermieten.
tiBtl_ ttalirrvlnn l .l .
SUnaer,nfibl.oö.BRsifibl.
»u verm. * Mainz er Sit -24, 1.

Schöne

r-AMl -mm«
»n vermlete» Nöberr« Not-
bnnsstr. «0 , im Labe»._ 1* 1

«>uber,»«str. 7
2 StniinDonnino

im I . mit Koch»u. keucht
gas zu vermieten.

mgdereS Vmrterre.

4, &

neu brrgerichirt. prrl . weri zu
vermiet ,n. Nab »tbollsvta» l

ltzeiucht
Zimmer oder Raum
zum Unlerftellenban Möbeln

»lest -Angebotc mit Preis
»ntrr >« C . « 163 »» die
Otrichalissteitcb«. Blatte ». •

RoIt+euJ.
Lollerie

Ziednvg 4.- 7. Dezember.
17  Hä  t Geibaelvinne

Auiatmncii

600000  Mk.
»aiiplgewiniie:

looiimi , so ooo , »oooo.
20000 , 10000 Mark

«ofe »u 6 . 30 Mark.
»ünigl. Breul,.

Ob i Irl , >>o>i Einnebiner.
Biebrich , RotdauSIttahe 16.

Wir lache» einenArbeiter
§r. Karl Mmann&Ko.

BalmbofOseld.

8. Vlkl». tzmiöii«
(234. ML Mij

«losleoAlkkik.
Die Late lllniter » taffe llg
zur «lbdolung bereit : diel
Neuerung mutz big ibätettW
»UN, tl. Stove,Uber ersotgtj

Einige Achtel-u.Viertel
kaufiosB habe noch abzuga

Sefftlrr,
Köntgi Vreutz. Lotterie«(

Sinchansttemb« Hl.

m
tlienstagt a|

Sitzung
im JfaiftrbDf (Ochreiberk

z» verkanten
Qucrstratzel

Schönes Küchen»
zu verlaute»
frtautiuricv Air . as . «ttg

l « Zentner
Dickwni
Att taufen gesucht.

Sackg asse ]

AN MI
ttflfiibrv gesucht.
Klebe-. Wi-4b>b nerAä î

3ntn DOM
zur täglichen 4I»!»>»1
»an >»—11 Ubr nciurlitjMeldungen bi« 1 Ilm
Frau Ih d o. Unter«»Borjchule . Biebrich.

Tllchtige«Mädch
mo  gejucktDr : Müller "

eitlltüitSnllft,
der auch Tchlnfserci Ar-
dei:en »erstehl, gesucht.

ktktttIl.SkMu.klj.
Biebrtch-Wiesvaben.

Zunge
oder Taglöhner

Ille Lanbwtettchatl getucht. -
* » N, » r  Putl . nnrutzr t

Monatmäd
aut I. November geiucht

Fr . Krau ».
Ra ibaiistttatze «7,

MädcheÄ
welches iu ic sGkann, geincktt.
Stam m, 0'liiabetbenÜW

Für tagsüber ein hD

Mädcheg
„ein,di.
ilt . lm , MainzerAkch

Tüchtige

Fuhrleute
Taglöhut

für Miitlobinbr ariuff

Loch , wit -; b^
chU.i«rtirin«z «llrgj
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